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England unö Aegypten.
Von

q, „ Professor C . H . Becker.*

djg-Mchtslos wurde die wirtschaftliche Selbstän -

ficirft
' ° Ut̂ dieses Einzelgebietes dem britischen

dj. ??Sanzen geopfert , um der englischen Industrie
baiiw » nötige Unabhängigkeit von dem Haupt -
ĉ !̂

' °llproduzcnteu des Weltmarktes , den Ber -

, Staaten , zu verschaffen . Schon heute hat
V cn ' die Kornkammer der alten Welt , aufge-
c ' tt Getreideland zu sein . Von Jahr zu Jahr

»»ii J "5* mit Baumwolle bebaute Areal größer ,
muh Getreide importieren , um seine

l:»>s
' zu ernähren . Was kümmert den Eng -

dah damit das Wohl und Wehe eines
cj». -̂ ^ ionen -Volkes an die Schwankungen eines

Weltartikels geknüpft , also sein Volks -

dilt öu f eine Karte gefetzt ist : England han -
drxAegypten wie der gewissenlose Vormund ,

^ . kinderreiche Witwe zwingt , ihr ganzes Ver -
einem zwar zurzeit ziuseureichen , aber

?eg^ ." chen Jndustriepapier anzulegen . Hatte so
^1« - politisch und wirtschaftlich seinen festen
'crfcr,.t .englischen Gottesreiche aus Erden , so er -

das Pflichtgebot der britischen Weltan -
ii>!>̂ a

^ die Umsetzung des Kulturgedankens in
^ urarbeit .

!ic^ . englischen Erziehung Aegyptens liegt ein
iWw . ^ ares Schema zu Grunde . Erst Ordnung

^ »
'

Durchsetzen der Autorität des Lehrmeisters .
te f ,, selbst mit den brutalsten Mitteln : nach
^ niLl ^qS Volk glauben lassen , es wirke der
^ tenj , nur als Berater selbständiger einge -
^ Minister . In dieser Position Abschaffung
IW . JrMitfj geduldeten Mißbrauche wie Bestechung ,
Ct^ enst und Prügelstrafe : Sanierung des
vllii Wnshaltes und der Justiz : Verwendung
NW ™f ,ttel auf die wirtschaftliche Hebung des

Jahrelang wird die intellektuelle Bildung
!$ vernachlässigt . Erst die riesig wachsende

"bei Ii "? 1 Zwingt zu einer gesunden Schulpolitik :
W ./JNch jctzt noch Betonung des technischen und
% .^ ^ ichastlichen Momentes unter der Parole :
c,iBliu0nd India - Die letzte und höchste Stufe der

«/n Erziehuugspolitik ist die politische mit

^ rbcrus : Erziehung zur Selbstverwaltung ,
man viel und nicht immer glücklich ex

^ vx ĵ
' ert . Sicher aber folgt England bei dies«
enten nicht ausschließlich utilitaristischen ,

»U\mD
ai ,ch ethischen Gesichtspunkten . Diese In -

>>nd keine Ventile , sondern uuerschöpf -

Mx»^ Uellen der Begehrlichkeit für die Einge -
Ar dj . und damit des Aergers und der Arbeit

!* ein
°" 6lischen Instanzen . Und doch richtet man

P°Ii,i .
' weil hinter aller so egoistisch scheinenden

« ^ artc kategorische Imperativ steht , das
&oiö r Kulwrideal auch orientalischen Völkern ,

. ^ »tii . ?. ^ gend dazu reif sind , zu vermitteln .
!? die

« ich fehlt dann auch der göttliche Segen nicht ,
Aeiiten denken materiell genug , um des gött -

■Jn iw 0?n8 willen ihre Pflicht zu tun . Da wer -
Mittel erzeugt , da wird neues Men -

?eitx>!, er,al gewonnen , um das Imperium zu er -
stärken . Mit ägyptischem Blut , mit

^ em Geld ist der Sudan von England er -

M „iJv ^ eit, derselbe Sudan , in dem die Aegypter

,̂ >st Zu sagen haben , in dem aber der Wirt -

r ^ cm unteren Niltales ein gefährlicher Kon -
>o »,. * erwächst . «Woffi rtitfcptt siebt es dann immei. •»iruj . j ••»U.A.Wl .'IIIUIIVV uu gviuyi-VlIAJW u»»t»
» #uä erwächst . Nach außen sieht es dann immer
N«cr

^ England seine Kriege mit dem Geld
yXttr . tP^ eunde oder Vasallen gegen deren wahre
.̂ tbg ^ ' .nhrc . Und doch dient England nur seiner
°kr. ^ .eichidee. Aber die Vorteile sind noch grö -

jedem Neuland wächst die Zahl der Er -

^ en. ^ ^Möglichkeiten für die britischen Jndivi -
M ^ »^ ^ Npten darf riesige Gehälter zahlen für
? es^ . »en und kleinen Mentoren , und auch die

ff (
" ®0ormec dient ja nur dem wahren Wohle

Ais«, geborenen , ist also selbstverständlich von
N &iift?

1 ernähren . Daß britische Lieferanten und
U . .Industrie bevorzugt werden , ist begreif -

^ daß die ägyptischen Staatsausgaben selbst
Ä >̂ge Tinge nicht beschränkt werden ,

die Mutterland einen Profit davon hat , fin -

j
*<4 ist englischen advisers ganz in der Ordnung .
^ britishen der berechtigte und erwartete Segen

. . Hier Kulturarbeit .
>?• ^etzt nun die Opposition der Aegypter

Maßlose Ueberhebung , die in dem Welt -
N« « mit seiner den Rabm abschöpfenden

~ vvvw *Vw «.,D, . .. . — WWW

#f.
teiner den Rahm abschöpfenden

egt , rächt sie durch Ausführung eines

Mchbrettsi !. .^ ^es bei denjenigen Objekten und

dn. ' das Ä ^ en , die klug oder gebildet genug
. r . .. . ^.piel , u ?«» -ksisis,auen. Daber die Angstpot

'
i?. . ^viel zu durchschauen. Dccher d,e . lngl

htn (% ",cl Bildung , daher das erichreckend l« tß.
Vf 7 ? 'upv der ägyptischen Volks,chulpolwk . Das

sich unter dem Vorwand der Erzicliunget und ausgesogen . Was nutzt der ivocliHi .W °Mand . wenn das Volk geistm in
tzch ^ tilhgst gehalten wird ? Der Hauptha « richtet

R nächstliegende , die Masse der eng -
KnJ ^ emnten " ui ihren großen Gehdltern und

Das ist in Indien so wie in Aegypten ,
^gu .-̂ te Aegypter sehen wohl ein , dav sie d
MssAe Leitung noch nicht entbehren können , aber
H in . ^ »m auch die - teilen , die Aegypter aus -
l
S

int; nuv "5«ä :3 S5 sr N/siott^ L ^ er den Bogen überspannt .
^ ^ aü»u einer Saat des Va 'sco a
^ denv Gottesreich ist untermm

Be -^er mit dem englischen Kul . ^

^ «aasstwWÄ ?25¥aSizK Sä ?- ? ' » *■ -•E ^
usssthrunzen entnehmen . Jieo.

Stachel locken . Die große historische Tradition , das
politische Ideal einer sehr lebendigen Religion , die
asiatische Reaktion gegen das Europäertum , die
trotz aller englischen Ausrottungsversuche noch
immer mächtige französische BildnngSwelle , das Er -
wache» einer eingeborenen Intelligenz , die am euro -
päischen Denken geschult ist, die Radikalität politisch
junger Völker , die sich nicht mehr an den Stufen -
gang der europäischen Entwicklung halten zu müssen ,
sondern aus dem dunkelsten Mittelalter direkt zur
Verwirklichung abstrakter politischer FreiheitSideale
übergehen zu tonnen glauben — das alles sind Ele¬
mente , denen gegenüber der auf den Gegensatz von
Engländern und Eingeborenen ausgebaute Welt -
ordnungsgedanke zerbricht , die kleinen Mittel des
englischen Liberalismus versagen und nur die rohe
Gewalt hilft . Damit wird aber das Kulturideal
zur brutalen Machtpolitik und so einer inneren
werbenden Krast beraubt . Das englische Gottes -
reich ist mit der reinen Gewaltpolitik nicht zu hal -
len . So stehen wir hier vor dem Zusammenbruch
eines großen Gedankens , aber es ist ein Zusammen
bruch .

Der Haß der Aegypter ist so groß , daß sie jeden
mit Jubel begrüßen würden , der sie von England
befreite , obwohl sie die Segnungen der englischen
Herrschaft anerkennen . Selbst eine Herrschaft der
Türkei wäre dem derzeitigen Empfinden Aegyptens
nach dem bestehenden Zustande vorzuziehen . Hier
liegt die große Gefahr für England : die Pforte
seines Weltreiches muß verteidigt werden und zwar
gegen ihre natur ' ' Hüter und deren historische
Erinnerungen . Auf sich allein angewiesen , sind die
Aegypter kein ernst zu nehmender Feind . Seit

eahrtausenden
haben sie sich nicht selbst regiert .

hnen fehlt das Salz des kriegerischen Volkes . Der
heroische Fanatismus einzelner darf nicht darüber
täuschen . In klarer Erkenntnis der Lage hat Eng -
land seit langem alle Waffeneinfuhr unmöglich ge-
macht und neuerdings , wenn die ZeitungSnach .
richten richtig sind , die ägyptischen Truppen nach
dem Sudan abgeschoben und dafür inöische nach
Aegypten gelegt . Es kann in Aegypten jetzt höchstens
zu lokalen Unruhen kommen . Wird aber England
von anderer Seite besiegt , die Aegypter sind die
ersten , die sich aus den fallenden Zwingherrn stür -
zen werden . Zerbricht aber die Weltherrschaft der
Engländer , oder wird nur ihr P - ? !tige Zerstört ,
dann stürzt auch die Weltanschauung , welche ietz.
die Quelle ihrer Kraft ist.

Ein neuer valtanbund .
H. Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Während aus dem neue « Kriegsschauplatz die

Kanonen donnern , ist auch die feindliche Diploma -
tie mit Energie am Werke , all-e unsere Feinde
durch Antipathie , Unwissenheit und bewußte Lüge
zu weiterer Einkreisung zusammenzuknoten und
uns weitere Gegner aus Neutralen zu schassen.

Wie bekannt , ist das Hauptbemühen des Herrn
Sabinski , des Schülers Iswolskis , und seiner Ge -
nossen dahingehend , Bulgarien vorübergehend mit
Serbien auszusöhnen , indem diesem einige Stücke
aus der letzten Kriegsbeute weggezapft werden
und Mazedonien an Bulgarien zurückgegeben
wird . Dann soll Bulgarien in einen neuen Bal -
tanbuud unter italienischem Protektorat eintreten ,
das dann voraussichtlich zu dem von allen deutsch -
feindlichen Heißspornen herbeigewünschten Krieg
gegen Oesterreich blasen würde .

Die Fäden auch zu diesem Gespinst sind übri -
gens von Herrn Krupenski in Verbindung mit
den italienischen Radikalen und einigen ehrgeizi -

gen , aber unverantwortlichen Balkandiplomaten
zusammen vor Kriegsausbruch geknüpft worden .

Es kann auch nicht geleugnet werden , daß iolche
Jutriguen nicht auch ohne Aussicht wären , denn
die Oesterreich feindliche Unvernunft der italient -
fchen breiten Masse , die durch die überaus an -
erkennenswerte Festigkeit der italienischen Regie -

rung jetzt in erfreulichem Maße ruhig geworden
ist, wäre für diese Politik durchaus geneigt . Die
bulgarische Regierung , von der alles abhing , durfte
mit Rücksicht aus die wirtschaftliche Lage wenigstens
die Möglichkeit nicht von der Hand weisen , daS
von Bulgaren bewohnte Mazedonien zunächst auf
friedliche Weise zurückzuerlaugen .

Da aber die ersten ernsthaften Anregungen zwi -
schen Nisch nnd Sofia unter russischer Assistenz be-

gannen , mußte man wieder dieselben Erfahrungen
machen , die zu dem zweiten Balkankriege geführt
haben : die gegenseitige Mißgunst zwischen den sla -
wischen Brüdern ist zn groß , und die Teilnahme
Griechenlands mußte in Bulgarien Mißtrauen er -

regen . Bulgarien wußte also gar nichts anderes ,
als von Serbien solche sofortige territoriale
freundschaftliche Garantien zu fordern , die Herr
Pasitsch nur mit der sicheren Aussicht einer Revo -
lution im eigenen Lande hätte bewilligen können .
Zu den doch nur zweifelhasten Ausgangsaussichten
eines erweiterten Kampfes gegen Oesterreich
würde eine Rückgabe Mazedoniens ja auch ein
völliges Aufgeben des Siegespreises aus den vie -
len früheren blutigen Kämpfen bedeuten .

Außerdem aber hat der kriegerische Einfluß der
Türke ! auch noch sehr viel dazu beigetragen , in
Sofia Mut zu einer Entscheidung gegen Rußland
zu machen . Besonders militärisch würde man ein
Zusammengehen mit der Türkei für aussichtsvoll
halten und hätte in solchem Falle aber auch keine
große Sorge vor Griechenland , dem noch viel ans '
gespeicherter Haß unter dem bulgarischen Volke
gilt .

Zunächst aber wird Bulgarien , wie es immer
wieder betont , unbedingt neutral bleiben , das

heißt , solange Rumänien sich nicht entschlossen hat .
In Bukarest aber dürfte man eine entscheidende
Stunde abwarten , wo russische Ungeduld den
Durchmarsch für russische Truppen erzwingen
wird . Dann wird unter der Wucht der Tatsache
eine neue Phase der Balkangeschichte eingeleitet
iverden . Zu dem Balkanbund unter italienischer
Leitung wird es aber nicht kommen .

Bor einigen Tagen veröffentlichte das der italie -

nischen Regierung nahestehende Blatt „Giornale
d 'Italia " eine interessante Unterhaltung eines Mit¬
arbeiters mit dem bulgarischen Gesandten in Rom ,
Rizosf , über die Türkei und die Ballanlage . Ri -

zoff legte den Hauptnachdruck auf die Erbfeind -
s ch a s t Rußlands gegen die Türkei . Jeder
Türke müsse überzeugt sein , daß ein russischer Sieg
das Ende der selbständigen Türkei bedeutet hätte .
Tie Leiter der türkischen Politik versolgteu zwei
Ziele : die ( . altung ihres europäischen nnd
asiatischen Best ; und die Gründung eines großen
panislamitischen eiches mit Persien und Aegypten ,
vielleicht auch vlsghauistan und dem mohamme -
dänischen Teil Indiens . Jedoch denke die Türkei
nicht an eine W i e d e r e r o be r u ng Nord -
a s r i k a s , da sie von der Unmöglichkeit überzeugt
sei , dieses Meistprogramm jetzt durchzuführen . Die
Pforte kenne die Widerstandskraft Italiens ,
das sie natürlich nicht dem feindlichen Lager zu -
treiben wolle .

Bulgarien sei entschlossen , neutral zu bleiben ,
solange seine Neutralität und seine Interessen
nicht verletzt werden . Eine Adrianopelsrage exi -
stiere für Bulgarien nicht , eine Lebensfrage sei da-
gegen Mazedonien . Eine Einigung hierüber
mit allen Mächten des alten BallanbiiudeS sei
schivierig . Zu versuchen wäre zunächst ein Abkom -
inen zwischen Bulgarien und Rumänien ,
ivorauf Serbien und Griechenland vielleicht eher
bereit wären , die nötigen Konzessionen zu machen .
Um eine solche Einigung zwischen Bulgarien und
Rumänien herbeizuführen , sei Italien am besten
geeignet .

Auf diese Auslassung des bulgarischen Gesandten
erfolgte nun im „Biessagero " eine serbische
Antwort , aus der hervorgeht , daß die serbische
'Hccrenina \>oit dem bevorstehenden oder schon aö -

^ ifthlossenen Abkommen zwischen Bul -
garten unö Rumänien , an dem vielleicht auch
Griechenland teilnehmen wird , schwer be¬
unruhigt wird . Serbien hält an seiner Wel
geruug fest , jetzt die mazedonischen Gebiete Bui -
garienö herauszugeben , erklärt sich jedoch zn spä -
teren Verhandlungen bereit . Dazu dürste es je-

doch nach Aeußerungeu Rizoffs zu spät sein . Ueber
die Gestaltung des neuen Balkanbundes fällt die
Entscheidung offenbar in R o m , wo Serbien und
die Entente auf der einen , die Türkei und Bul -
garien auf der anderen Seite versuchen . Italien vor
ihren Wagen zu spannen . In der Drohung des
ententefreundlichen „Messagero " an Sonniuo , ihn
unter die „Polizeiaufsicht des Volkes " zu stellen ,
wenn er nicht den ganzen Balkanbund mit Ein -

schluß Serbiens natürlich gegen die Zentralmächte ,
zusammenschmiede , muß man einen Beweis dafür
sehen , daß Rizosf und der türkische Botschafter
Naby im diplomatischen Kampf bereits einen
Vorsprung errungen haben .

Der römische franzosenfrenndliche „Messaggero "

meldet ans Nisch : Pasitsch habe erklärt , die Be -

mühungen um das Zustandekommen eines neuen
Balkänbundes seien gescheitert , da Bul -

garien eine Entschädigung in Mazedonien zum
voraus verlangte , was Serbien nicht habe zu -

gesteheu können . Serbien könne nur dann zustim -
men , wenn ihm zum voraus auch Bosnien uud die

Herzegowina zugestanden werden . „Jtalia " und

„Perseveranza " erklären , ein solcher Bund , den
kriegführende nnd neutrale Staaten ab -
schlössen, wäre ein Unsinn . Italien könne sich dar -

aus nicht einlassen , und könne allenfalls nur dann
mitgehen , wenn es sich um einen Bund ne n t r a -
ler Staaten handle . „Avanti " meint , ein sol-
ches Bündnis neutraler Staaten hätte einen zu
deutsch-freundlichen Charakter .

Mailand , 12 . Nov . (Eigener Drahtber .) Nach
einer Meldung des „Secolo " aus Bukarest erklärte
König Ferdinand beim Empfang einer Abordnung
von Universitätsprofessoren , er könne keine an -
deren Gefühle und Ideale haben , als das ru -

mänifche Volk . Mau müsse aber den verantwort -
lichen Faktoren die Wahl des Augenblicks zur Ber -
wirklichung der nationalen Ideale überlassen .
( Frks . Ztg )

Die gemeinsamen Interessen Bulgariens
und der Türkei .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Budapest , l2 . Nov . Der „Pester Lloyd " hebt

bei ber Besprechung des Verhältnisses zwischen der
Türkei und Bulgarien hervor , daß alles Agieren
!1kußlandS gegen die Türkei völlig erfolglos sei ,
da die Türkei und Bulgarien durch an beiden
Staaten begangenes Unrecht sowie durch ihre Le -
bensiuteressen mit einander verbunden seien . Die
bulgarische Regierung habe stets verstanden , mit
den Muselmanen auszukommen und es seien nicht
nur nationale Momente , die von Bulgarien eine
türkeufreundliche Haltung verlangen , sondern auch
rein ökonomische . Man verstehe in Bulgarien auch
sehr gut das Streben der Türkei nach Dedeagatsch .
weil ohne diese Hafenstadt die Entwicklung von
Adrianopel immer mehr zurückgehen müßte . Beide
Staaten feien durch Interessengemeinschaft eng
verbunden , wenn auch kein formeller Vertrag be¬
stehe .

Die heutige llummer uuseres Blattes umfatzt 12 Selten.

Kriegsschuld des englischen Karlamenls .
( Eigener Drahtbericht .)

London , 12. Nov . ( Meldung des Reuterscheu
Bureaus .) Dps Parlament wurde heure vom
König mit einer Thronrede eröffnet , in der
u. a. ausgeführt wird : Die Energie und Sympa -
thie meiner Untertanen in allen Teilen des 'Reichs
vereinigen sich dahin , um ein siegreiches Ende des
Krieges zu sichern . Hervorgehoben werden feiner
die Bemühungen Englands und seiner Berbüu -
beten , gegenüber der Türkei eine freuudschast -
liche Neutralität zu wahren . Die meisten moham¬
medanischen Untertanen hätten sich beeilt , Beweise
von Hingebung und Unterstützung zu geben . Fn
dem ganzen Reiche herrsche der unerschütterliche
Entschluß , gleich viel um welchen Preis , den
Triumph der britischen Waffen zu
sicher n .

. Nach Verlesung der Thronrede wurden in bei -
den Häusern Anträge eingebracht . Bonar Law
betont das vollkommene Verschwinden der Partei -
Politik und sagt : »Deutschlands einzigste Aussicht
auf Sieg sei geschwunden . Die Bundesgenossen
nehmen eine bessere Stellung ein als bei Aus -
bruch des Krieges .

"
Asauith sagt : Der Krieg habe die Solidari -

tät aller Parteien und beispiellose Kuudgebuugen
in allen Teilen des Reiches herbeigeführt . Die
Truppen der Verbündeten hätten das erste Ziel
des Kaisers vollständig vereitelt . Das britische
Reich sei auf die Probe gestellt worden . Die ^

Er -
fahrungen der letzten drei Wochen schlössen die zu -
versichtliche Hoffnung ein , daß , je länger die Probe
dauert , England als Kämpfer einer gerechten
Sache umsomehr als Sieger hervorgehen
werde . A s g u i t h kündigt an , Lloyd George
würde dem Hause am IG. November Finanz -
Vorschläge ein schließ ! , der Frage der K r ig s -
nn leihe vorlege» . Der Premierminister schlug
für den 17 . November einen großen Kredit -
rat und ein Ergänzungsvotum für die
Verstärkung des Heeres vor . Bisher
seien nur 1 186 000 Mann für die reguläre Armee
bewilligt . Die Armeezahl betrage bereits l 086 000
Mann . (Beifall ! ) A s q u i t h erwähnt die aktive
Mitwirkung der Opposition an der schweren Auf -
gäbe der Regieriing . hierauf wurde die Debatte
vertagt .

Eine neue Hetze gegen die Deutschen.
( Eigener Drahtbericht .)

London, 12. Nov . Während der Erörterungen
im Oberhaus teilte Lord Erawford mit , daß
noch Untertanen feindlicher Staaten in F i f e woh -
nen , obgleich ihnen das verboten sei. Es werden
fortwährend L i ch t si g n a l e gegeben und es sei
ein privater P o st d i e n st zwischen dem Hasen
von Fife und Deutschland entdeckt worden . Wäh -
rend der letzten 14 Tage sei Petroleum aus -
geführt worden , was ungesetzlich sei. Lord Hal -
dane versprach , eine Untersuchung einzuleiten .
Hiernach scheint eine neue Hetze gegen die Deut -
schen vorbereitet iverden zu sollen . ( Frkf . Ztg .)

vom östlichen Krieflsschauplatz .
Der Tagesbericht unserer Bundesgenossen .

(Eigener Drahtbericht . )
w . Wien , 12. Nov . Vom südö st lichen

Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet :
Unter fortwährenden Gefechten mit feindlichen,

in vorbereiteten Stellungen eingerichteten Nach-
hüten wurden gestern die Verfolgungen
auf der ganzen Front fortgesetzt und im
allgemeinen die Linie Hohe östlich O s e t s ch i n a-
Nakutschani - Nowo - Sielo an der Sawe
erreicht . Der Gegner ist im allgemeinen Rückzug
gegen Koceljewo—Valjewo , wo nach Meldung
unserer Flieger viele Tausend von Trainfuhr -
werken alle Kommunikationen verlegen . Außer
der gestern gemeldeten Kriegsbeute wurden
neuerdings 4 Geschütze , 14 Munitions -
wagen , 1 M u n i t i o n s k o lo n n e , meh¬
rere Munition5 = und Verpflegungs -
Depots , Train und sonstiges Kriegs -
Material erbeutet , sowie zahlreiche
Gefangene gemacht, deren Zahl sich noch nicht
bestimmen läßt .
Ein neuer Operationsabschnitl auf dem östlichen

Kriegsschauplatz .
(Eigener Drahlbericht .)

w . Wien , 12. Nov . Die Blätter stellen über -
einstimmend fest , daß unsere Truppen -
Verschiebungen in Galizien vollkom -

men kampflos und ohne Druck des Gegners , ledig-
lich aus st r a t e g i s ch e n Rücksichten , er¬
folgt sind . Dieses bedeutet die planmäßige Ein -
leitung eines neuen Operations - Ab -
schnittes . Unsere Truppen , so betont das
„Fremdenblatt "

, sind in vorzüglicher Ver¬
fassung . Die Kämpfe der letzten Woche, in
denen sie dem Ansturm der feindlichen Ueber -
macht nicht nur erfolgreich widerstanden hatten ,
sondern vielmehr den Gegner überall zurück -
warfen , hat ihnen einerseits das moralische Ueber-
gewicht gegeben , andererseits dem Gegner be -
deutenden Abbruch getan .

Was die Einschließung Przemysl ' s
anbelangt , so sind die Blätter der festen Ueber-

zeugung , daß dieses Bollwerk Mittelgaliziens
dank seiner Anlagen und dank seiner tapferen
Besatzung seine Aufgabe in der gleichen Weise er»

füllen wird wie bei der ersten Einschließung .
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Deutsches Seich.
Zwistigkeiten in der württembergischen Sozial -

demokratic .
(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter.)

X Stuttgart , 12 . Nov . Während die württeinberg.
Sozialdemokratie seit Kriegsbeginn den andern
Parteien gegenüber den Frieden gewahrt hat , ist in
ihren eigenen Reihen der alte Zwist verstärkt wieder
ausgebrochen . Di« Stellung der Partei zum Krieg hat
die altzen sachlichen und persönlichen . Gegensätze ver¬
schärft, wovon die Außenwelt durch eine unvermutete
Äenderung in der Redaktion der „ Schwäbischen
Tagwacht " Kunde erhielt: die Landesorgamsation
hat die unter Westmeyers radikalen Einflüssen stehen¬
den Redakteure entfernt und den von ihnen einst oer-
drängten Land - und Reichstagsabgeordneten Wilhelm
Keil wieder an die Spitze der Redaktion gestellt, der
als Revisionist gilt und in der Kriegsfrage auf dem
Standpunkt der Reichstagsfraktion steht. Das hat nun
unter den Anhängern Westmeyers , die die Stuttgarter
Partei beherrschen, große Entrüstung geschaffen und
eine alsbald einberufen « Stuttgarter Versammlung
wandte sich gegen diesen „ Handstreich "

, den Westmeyer
auch nn Berliner „Vorwärts " in em entsprechendes
Licht setzte. Es wurde in dieser Versammlung be-
schlössen , Keil müsse sofort zurücktreten und außerdem
solle ein eigenes radikales Stuttgarter Organ ins
Leben gerufen werden . Dagegen wehrt sich die „Tag-
wacht " durch einen Appell an die Landesorganisation,
gegen deren Schritte auch die Stuttgarter sich nicht auf -
iehnen dürfen . Sie verrät , daß ein aus Berlin ent-
sandter Friedensmann nichts als die Rechtmäßigkeit
der Beschlüsse der Landesorganisation anzuerkennen
vermocht habe .

Mitglieder der elsag lothringischen Kammern im
Felde . Der fortschrittlich« Vertreter für Straßburg in
der Zweiten Kammer, Rechtsanwalt B u r g e r , der
als Hauptmann bei der Artillerie steht, hat das Eiserne
Krcuz erhalten . Der fortschrittliche Vertreter für Metz,
Rechtsanwalt D on n e v e r t , ist als Leutnant «in-
gerückt, und fein Parteigenosse , Notar Eduard Meyer
aus Lützelstein, als Feldwebelieutnant. Dr. Pfleger
aus Schlettstadt ist Chefarzt in einem Reservelazarett.
Fabrikbesitzer Robert S ch l u mb e r ge r - Gebweiler
steht bei einem Landsturmbataillon. Der sozialdemo-
kratische Arbeitersekretär Jmbs war eingetreten , ist
aber wegen Krankheit entlassen worden . Von der
Ersten Kammer steht außer zwei Generalen Justizrat
R u l a n d im Felde .

Vadische volMl.
Die politische Vertretung des Landes .

Von dem als Beilage zur Originalausgabe des
„ Badischen Geschäftskalenders (Verlag von Moritz
Schauenburg in Lahr) erscheinenden Kartenwerke
„Graphische Darstellung des Großher -
zogtums Baden " liegt nun das 6 . Blatt vor . Es
zeigt die politische Vertretung de- Landes in der Zwei-
ten Kammer für die Landtagsperiode 1913—17 . Die
sauber in sechs Forben ausgeführt« Karte läßt zunächst
die jetzige politische Parteizugehörigkeit eines jeden
Wahlkreises erkennen und gibt ferner an , durch welche
Partei dieser in der letzten Landtagsperiode 1909—13
vertreten war . Weitere schematifche Darstellungen süh-
ren die Vertretungen der Städte mit mehreren Ab-
geordneten auf , zeigen das Stimmenverhältnis der
einzelnen Parteien zueinander sowie das Stärkeverhält-
nis des Religionsbekenntnisses der Bevölkerung . Aus
einer weiteren farbigen Skala ist die vergleichende
Parteizugehörigkeit der Abgeordneten von 1913 und
1909 ersichtlich. Dazu kommen die ausführlichen , auf
Grund amtlichen Materials in 31 Rubriken aufgestell-
tcn statistischen Angaben , die bereits auch die Ergebnisse
der Ersatzwahl in Stadt Karlsruhe I für den auf dem
Felde der Ehre gefallenen Abgeordneten Dr . Ludwig
Frank in Mannheim enthalten.

Aus Vadea.
Hofbericht .

Karlsruhe . 12 . Nov . Scinc Königliche Hoheit
der Groß herzog verabschiedete heute vormittag
^- 11 Uhr am Hanptbahnhof Ersatztransporte ver-
schieden« Truppenteile , die ins Feld abrückten.
Um ll Uhr nahm Seine Königliche Hoheit den Vor -
trag des Ministers Dr . Frhrn . v. Bodman ent-
gegen . Um l Uhr erfolgte die Verabschiedung eines
Ersatztransportes für das Regiment Nr . 109 durch
Seine Königliche Hoheit den Großhcrzog .

Gegen Abend hörte Scinc Königliche Hoheit die
Vorträge des Gehcimrats Dr . Frhrn . v . Bavo
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog hat

sich bewogen gefunden , dem Mitglied des Vorstands
des Jungdeutschlandbunds Baden und des badifchen
Jugendwehrausfchuffes , Königlich Preußischen Ge-
neralmajors z . D . Eduard Fritsch in Karlsruhe ,
den Stern zum Kommandeurkreuz dcs Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat den Haupt -
lehrer Karl Martin an der Gewerbeschule in
Mannheim zum Fachlehrer ernannt .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben aus Karlsruhe :

Eug « n E r e e e l i u s , Lt. d . R . im Landwehr-Jnf .-
Regiment Nr . 37, Vizefeldwcbel im Regiment 109 Jak .
Schmitt II , Inhaber des Eisernen Kreuzes , Unter -
offizier d . R . Postsekretär Peter L o s m a n n , Land -
wehrmann Anton B u r k h a r d t , Landwehrmann
Kaufmann Verthold Helff .

Heinrich 0 bette , Musketier 5. Inf . -Regt. Nr . 113,
aus Mörsch , Ludwig W ö l s I e von Ettlingen, Land-
wehrm . Webermeister Peter März von Busenbach,
Gcsr . Adam K o l b , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
von Plankstadt, Reserv . Johann I a k o b i von Hocken¬
heim , Willibald K i st von Neusatz, Zivilingenieur Karl
F r i t s ch von Waldkirch, Lt. d . R . Peters von
Freiburg, Vizefeldivebel Jakob Troll , Serg . Fritz
S chn e i d e r und Unteroff . Andreas Kißling , sämt-
liche im Regiment 113, Knegsfreiw. im Feldart. -Regt.
Nr . S2 stud. med. Georg Blanken Horn von^ viüll-
heim, Kanonier im Feldart. -Regt. 76 , HermannJoseph
Hör von Triberg, Musketier im Regiment 114 Otto
Schätzte von Schönwald , Alban H a a s e r von
Schenkenzell , Mathi Steche , Postassistent Adolf
Schubnell und Bahnarbeiter Joseph Thoma ,
sämtliche von Todtnau, Lt . im Regt. IIS Kuno Gras
Vitzthum von Eckstaedt , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , Sohn dcs Äurdirektors von Baden-Baden,
Rersev . Mathias Schindler von Baden-Geroldsau,
Musk. im Regt. 114 Ludwig K r i tz e r von Durlach ,
Gren. Franz H u b e r von Oberkirch, Fabrikarbeiter
Wolf R i « d m i l l e r von Singen , Major im Regt.
Rr . 172 Alexander Roed « nb « ck , Inhaber des
Eisernen Kreuzes Erster und Zweiter Klasse, früher
in Konstanz , Res . im Regt. 114 Adolf Uebele von
Konstanz .

Ferner : Inf . Max Schäfer und Inf . Vinzenz
Schott müller , beide von Spessart, I . A . H a u ck
von Schöllbronn , Res . Joseph Kunzenbacher von
Malsch bei Ettlingen, Res . Gustav Braun von Ober-
bühlertal, Willi K o n p r e ch t von Offenburg , Kriegs-
frciw . im Regt. Nr . 169 Friedrich Dittes von Lahr.
Res . im Regt. Nr . 169 Albrecht Faller von R'-ch-
dach , Musk. in einem Res .-Regt. Theodor Blum von
Bühlertal-Klotzberg, Landwehrm. im Regt. Str . III
August Lader von Neustadt -Hölzlebruck, Res . im
Regt. Rr . 169 Werkmeister Anton Joseph D u f f n e r
von Schonach , Musk. im Regt. Nr . 169 Otto K a i f « r
in Kleinlaufenburg, stud. theol . Walter Hagen von
Vörstetten , Karl Georg Reffert in Tiengen , Gren.
Emil Benz von Seppenhosen. Ref . im Regt. Nr . 109
Dominikus Brutsch von Murbach -Randegg, Gren.
Wilhelm Baum von Radolfzell , Unteroff . d . R.
Hauptlehrer Eugen D a n n e f f e l von Kaltbrunn bei
Wolfach , Emil Mora th , Emil Bernauer , Joseph
G ü n t e r t und August Korhummel , sämtlich«
von Mauchen , Res . Wilhelm Münch von Einbach-

Grünsfeld, Ref . im Regt. Nr . 109 Karl B a r t h e l
von Zimmern, Ref . Johann Georg N e i d i g von
Vilchband bei Tauberbischofsheim , Kaufmann Karl
D o f ch in Wertheim, Joseph Haßloch von Vaden-
Baden, Res . im Regt. Nr . III Melchior Späth von
Baden-Lichtental , Res . Joseph Bllhler II von Berg-
zell , Zimmermeister Karl Meyer in Kandern, Land-
wehrm . Wilhelm D ö r f l i n g e r von Zell i . W ., Res.
im Regt. Nr . 169 Johann Schneider und Kan
Haas , beide von Nußbach , Mathäus Schmidt von
Ellmenegg , Unteroff . d . R . im Regt. Nr . 169 Drogist
Karl Schmidt und Unteroff . d . R . im selben Regt.
Drogist Max Strauch , beide von Heidelberg , Vize-
seldw. im Regt. Nr . 110 Otto Stelzner von Heidel-
berg , Res . Wilhelm Pfeil und Kriegsfreiw. Walter
Hllber , beide von Pforzheim, Musk. im Regt.
Nr . 180 Wilhelm Seifried von Enzberg , Res. im
Regt. Nr . 170 Julius Stang von Erlenbach .

Das Eiserne kreuz erhielten : Lt . Wachs , Art .-
Regt. Nr . 52, aus Karlsruhe, Lt . Rudolf B ä u e r l e
von Ettlingen, Stabstrompeter Hugo Schumann
von Durlach , Lt. d . R . Arthur Beniner von Pforz-
heim, Gren. Adolf E l a u ß aus Dillweißenstein ,
Schutzmann Emil Fauter und Schutzm. Stemm -
l e r, beide von Mannheim, Sanitälsserg . Gg . H ü m-
m e r von Mannheim, Unteroff . d . R . Karl F r i ck und
Kaufmann von der Sonden , beide im Regt. 110,
Lt. R i t f ch e r , Lt. d . R . Hinz , Wachtm . Z w i n-
g e r t, die Sergeanten H e n n i g und D o n i g , Unter -
offizier R o s e r und Unteroff . Büchel von den
Schwetzingen Dragonern, Vizxseldw. S i e g n e r , die
Unteroffiziere Kallenbach und Wang ler .
Vizefeldw . Staab , sämtliche von den Kehler Pio-
nieren , Lt . d . R . Prof . Fritz K a p p l e r von Oberkirch,
Oberarzt Dr. Bundschuh von der Heil - und Pflege -
anstatt Jllenau , prakt . Arzt Alfred Ginking er von
Waldkirch, Gcsr . Kaufin . L a u b i s in Offenburg , Lt.
d . R . Dr. R . W i l ck e n s von Lahr, Lt. d . R . B ö k e r
vom Lahrer Feldart.-Regt., Pionier Schiffbauer Wilh .
Ehrenfried und Schreiner Friedrich Wieder -
recht von Freiste« , Aug . Zimmer von Neufreiftett,
Hauptmann d . R . Alexander N ö l d e ck e und Lt
Egon B o t t l i n g e r , beide von Freiburg, Ob«rarzt
Dr. Rohrer von Freiburg-Betzenhaufen , Kanonier
W a ! b « l von Freiburg. Georg Schiele von Frei-
bürg , Unteroff . Joseph Bernhard und Straßen -
bahnkontrolleur Reiter von Freiburg, Wachtmeister
Schmidt aus Bifchoffingen a . K ., Rechtsanwalt
H a r r e r, Stabsarzt Dr. Keller und Kunstmaler
Adolf S t r ü b e von Lörrach , Oberstabsarzt Dr.
Großkurth vom Konstanzer Regiment, Vizewacht-
meister d . R . Richard Adler von Konstanz , Drag.
Johann Müller von Waiblingen, Finanzamtmann
Tröge von Singen, Unteroff . Ernst Held von Balm.

Die Rückkehr der Deutschen aus Frankreich .
Singen ( Hohentwiel ) , 12. Nov . Wied«r ist ein

großer Zug deutscher Zivilgefangener aus
der Schweiz in Singen angekommen . Es waren 539
Personen, darunter etwa 2v ältere Männer , dann einige
Knaben , die zur Erlernung der französischen Sprache
während der Ferien nach Frankreich geschickt worden
waren und einige Mütter mit Kindern bis zum zarte -
st«n Alt«r . Mit Jubel und mit Tränen begrüßten die
Ankommenden den deutschen Boden und zogen nach
der Halle , wo auf blumengeschmückten Tischen Kaffee
aufgetragen wurde . Der Vertreter der Badischen
Regierung , Geheimrat Straub , begrüßte die
Lan-dslsutc im Namen der Reichs - und badischen Re -
gierung nach den vielen Entbehrungen, Leiden und Be-
schimpfungen, di« sie in Frankreich zu erdulden gehabt
hätten. Er dankte dann der Schweiz herzlich für ihre
Liebestätigkeit und gab ein kurzes Bild der deutschen
Waffenerfolge . Unter stürmifchem Beifall sprach er
die sichere Erwartung aus, daß Deutschland siegen
werde . Großherzogin Luise hatte telegraphisch
die Mütter und Frauen herzlich in der Heimat will -
kommen geheißen . Die Gefangenen stammen aus ver -
fchiedenen Lagern, aus Sables d 'Olonne , Gueraude,
Auray ufw . Lebhaft sind ihre Klagen über die rohe
Haltung der Bevölkerung , die in einigen
Orten mit wüsten Beschimpfungen und Mißhandlungen
gegen die Deutschen vorgegangen ist . Dagegen wurde

über die Behandlung, die die Gefangenen non I*
wachungsmannschasten erfuhren, fast keine unü
geführt . Auch erfährt man, daß deutsche 3r01' •J»rr!
Mädchen mit Verbrechern zusammen « ' »0
und wie Verbrecher behandelt wurden .

Durlach , 12. Nov . Das 3>ijährigc Ki"d,
dcs

stets
augenblicklich im Felde stehenden Sattlerw ^
Fader jung wurde in der Nähe der Kaien
einem Automobil überfahren und f 0 f ®
tötet . — Ein hier in Stellung befindliches
mädchen von Linsingen vergiftete stcv ^
bekannten Gründen mit Lysol und starb .

^ ^
— Kehl, 12 . Nov . Herr James C . MC- * ,

ist zum Vize- und Deputy -Konsul der Veru •
n(|

Staaten von Amerika ernannt und zur Aus jt
konsularischer Funktionen im Amtsbezirk • j C;[
und iu dem südlich dieses Bezirks gelegene
dcs Großherzogtums zugelassen worden . g ,

: : Konstanz, 12 . Nov . Der Bürge t ß
^ £

s ch u s- genehmigte die E r r i ch t u n g einer ^
lehcnskasse . die kleinen Gewerbetreiv
Kredit gewähren soll , mit einem Knpua p
100 000 M, wozu die Stadt Konstanz 20 0»
gibt . Weiter genehmigte der BürgerausM ^
Herstellung einer Leichenhalle mit Einäicyei:
räum . Der Antrag des Zentrums , eine - ^
halle ohne Krematorium zu erbauen , wur «mu
gelehnt und die stadträtliche Vorlage , die de g
cines Krematoriums vorsieht, . mit 4ö ge»
Sttmmen angenommen .

Aus dem Stadtkreise.
Todesfall . Im Alter von 54 Jahren l '

irCf<
Mitglied der Großh . Forst - und Domänu ,
tion , Domänenrat Johann Derndinge/ ^ x-
storbc n . Der Entschlafene stammte aus ~
fimonswald und war zuerst als Hauptaw - _. [Ct
trolle » r in Freiburg tätig , er wurde dann ^
nach Gückingen, St . Blasien und MeerSvur ^
Domänenverwalter versetzt, 1895 zum t~ Mi'
dvmäneninspcktor , 1898 zum Obcrdomäncm ^
tor ernannt und 1906 wurde er unter Vene ^
des Titels Domäucnrat Kollegialmitgue
Forst - und Domänendirektion .

Von der Karlsruher Handwerkskammer ,
sich die Handwerkskammer Karlsruhe an einer zu?
der durch den russischen Krieg schwer betroffen ^
preußischen Handwerker veranstalteten Sannnw
einem namhaften Betrag beteiligt hat, wurde
dings eine Sammlung für die notleidenden
werksmeister inElfaß - Lothring « "
halb d« r Organisationen ihres Dienstbereichs w>L '

ßt '
sehr erfreulichen Erfolg veranstaltet. Sehr vi
ganisationen — Innungen und sonstig« gewerbu ^ ^ t,
einigungen — haben recht erhebliche Beiträge F .
Die Handwerkskammer hat weiter ihre 1
werblichen Organisationen auf die vom Verband
licher Lebensversicherungsanstalten „ I
Großh. Ministerium des Innern genehmigte,
Kriegsversicherung für den Krieg 1914 iww "jj *
fchriften aufmerksam gemacht und selbst eine AN"
stelle eingerichtet .

Geld -Verkehr mit Deutsche» i» Nufiland.
seinen in russischer Kriegsgefangenschaft st« .
dendcn Angehörigen Geld schicken will ,
zu die Vermittlung dcs Deutsch en *
Vereins in Stockholm (gegenüber „ -
tralbahnhof » oder des amerikanische cjtic
snlsin Petrograd in Anspruch nehmen,
dieser Adressen ist das Geld mit der Bitte u«>

t)C'

Weiterbeförderung an die möglichst genau
zeichnende Adresse des Kriegsgefangenen ''
senden . Es empfiehlt sich gleichzeitig, dem
genen durch Postkarten mehr als ei .j(,| iiSder an ihn abgegangenen Geldsendung M » 1
Su machen . . ^ elU

Aufgefundenes Geld . Es ivurdcn aufgel' gtf
am 11 . Oktober im Zug 39 ein Geldbeutel ' al<r
Mark , abgeliefert in Seckach,' am 15. i?
dem Bahnhof Bruchsal 4 Mark ? am 19 . >. rt
Zng 17 10 Mark , abgeliefert in Karlsruhe ^ ^ ^

Grotzherzogliches Hostheater.
Das Nachtlager in Granada.

Die Handlung dieser romantischen Oper ist für
uns stellenweise kaum noch erträglich ? unser Emp -
finden stößt sich an dem süßlichen, letzten Endes
doch inhaltlosen Spiel auf der Bühne , dem mit
wenig Ausnahmen dramatische Kraft fehlt. Es ist
schade, daß Kreutzer sich für scinc Musik keinen
besseren Stoff ausgesucht hat : denn wenn auch
manches in ihr uns etwas altertümlich anmutet , so
hat sie doch im großen und ganzen so viel eigene
Schönheit , daß man sich ihrer herzlich erfreuen kann.
Ein mozartischer Geist weht über diesen Klängen ,
die leichtbeschwingt , graziös vorüberziehen , oder in
guter Steigerung sich zu mächtigem Tougcwoge ent-
wickeln . Das Orchester spielte unter Georg Hof -
manns verständnisvoller Führung tonschön . Dem
Sänger der Hauptrolle , des Jägers , ist eine fchwie-
rige Aufgabe gestellt , die Jan van Gorkom zur
größten Zufriedenheit löste . Seine schöne Stimme
hielt , dank der ausgezeichneten Gesangstechnik des
Künstlers die große Partie ohne Ermüdung durch :
im 2. Akt wußte er , unterstützt von gewandtem Spiel ,
eine feine Stimmung zu erzeugen . Frau M ü l -
ler - Reichel hatte als Gabriele schöne Momente ,
fand aber anscheinend selbst keine rechte Freude an
der ziemlich faden Gestalt . Hans S i e w e r t hielt
stimmlich zu sehr zurück. Tie Chöre klangen gut .
Die Regie wird gut tun . im ersten Akt den Jäger
nicht derart au den Tisch zu setzen, daß er dem hiu-
ter ihm erscheinenden Chor ständig den Rücken
zuwendet . Sonst erregt der Ausruf dcs Chores :
„Welch ein Blick !" (nämlich eben dieses Jägers )
eine ungewollte Heiterkeit, wie dies gestern geschah.

Das Haus war schwach besucht , der Beifall
freundlich. #

H- Wck .

Vom Bureau wird unS geschrieben : Heute wird
das Lustspiel aus dem Jahre 1866 „Graf Pepi "
von Sandek und Halm in einer Neubearbeitung
ivieder in den Spielplan aufgenommen . Mit den
der jetzigen Zeit angepaßten Aendernngen ist das
Stück am Lustspielhaus in Berlin bereits über
hundertmal ausgeführt worden . Den David
Diamant wird Georg H v f f m a n n spielen.

Kunst und Wissenschaft.
Preisaa -gabc der Rheinischen Gesellschaft für wissen¬

schaftliche Forschung . Die Rheinische Gesellschaft für
wissenschaftliche Forschung schreibt folgende drei Preis¬

aufgaben aus dem Gebiet « der menschlichen Vor-
geschicht « aus : 1 . Die Materialien sind zusamm«nzu-
stellen für die Erörterung der Frage nach den Landes-
Verbindungen , die zur Tertiär - und Ouartiärzeit im
Atlantischen Ozean und im Mittelmeer für die Wände-
rungen d«r Primaten bestanden haben . -

2 . Die Tatsachen sind zusammenzustellen und zu er-
örtern, die auf einen zeitlichen oder ursächlichen Zu-
sammenhang zwischen der Umbildung der Tierwelt (und
des Menschen) und d«n klimatischen Aenderungen wäh-
rend der jüngsten Tertiärzeit und der Diluvialzeit hin-
deuten .

3 . Welche anatomischen und physiologischen Anhalts-
punkte sind vorhanden zur Erklärung des aufrechten
Ganges beim Menschen?

Die Arbeiten find in deutscher Sprache abzufassen
und bis zum 1 . Januar 1916 mit Motto versehen an
den Vorsitzenden der Gesellschaft in Bonn einzusenden .
Der Preis beträgt für jede Zlufgabe 800 Ji .

Zu Ehreudottoreu ernannte die deutsche Tech-
uiichc Hochschule in Prag Erzherzog Franz
S a l v a t o r und den Generaldirektor Freiherr
v . Skoda in Pilsen . Freiherr v . Skoda ist be-
kanntlich' der Erbauer der Motor -Battericu , die
zuletzt noch bei A n t w c r p c n in Tätigkeit traten .

Oskar Maurus Fontaua , ein gebürtiger Wiener ,
der sich trotz seiner Jugend als Essayist und Ute-
rarischcr Kritiker auch in Deutschland schon einen
Namen gemacht hat , ist aus dem österreichischen
Kriegsschauplatz gefallen .

Die Forschung in den Polargebieien und der Krieg .
Wie der Krieg selbst in die Polarforschung störend ein-
greift , bekommen manche Expeditionen leb hast zu spll-
ren . Liapitän A m u n d f e n , der feine neue „Fram " -
Expedition — die Treibfahrt durch das Eismeer —
auf dos kommende Frühjahr verschoben hatte , muß das
Unternehmen abermals verschieben, mindestens bis
1916, da unter den gegenwärtigen Verhältnissen kein«
Flugmaschinenausrüstung und kein Proviant zu er¬
langen ist . Zudem muß di« „ Fram " eine gründliche
Ausbesserung durchmachen. Auch die österreichische
Südpolexpedition des Dr. König wird nicht in die-
fem Jahre abreisen , umso weniger , als Dr. Köniz
ebenso wie die englische Südpolexpedition unter
Shackleton ihren Ausgangspunkt am Weddell -
meer nehmen will . Dieses gleichzeitige Vorgehen von
ein«m Punkte aus hat bereits früher eine gereizte Stim¬
mung zwischen den beiden Expeditionsleitern hervor-
gerufen , und würden sich jetzt die Oefterreicher und Eng¬

länder am Weddellmeer begegnen , so würde möglicher-
weis« auch in jenem Südpolgebiet ein „Krieg " aus-
brechen. Shackleton hat vor zwei Monaten mit seinem
Schiff England verlassen . Die beiden Hilfsexpeditionen ,
die kürzlich in Norwegen auf Veranlagung der russi¬
schen Regierung ausgerüstet wurden , um nach zwei
vermißten russischen Expeditionen , Scdow, Rusanow
und Brusilow, zu suchen , merkten , als sie Anfang August
zur Murmanküste steuerten , ebenfalls den Kriegszustands
Sie wurden von der kleinen norwegischen Festung
Vardö, am Varangersjord, für deutsche Truppentrans -
portschiffe gehalten , und da di« Norweger nichts Eilige -
res zu tun hatten, als ihre Wahrnehmung nach der
nächsten russischen Station zu telegraphieren , entstand
scsort längs der Murmanküste eine Panik, die sich erst
legte, als die beiden „ deutschen" Schiffe mit der rus-
fischen Flagg« am Mast in Alexandrowsk , dem Ver¬
waltungssitz der Murmanküste, einliefen . Das eine
dieser beiden Schiffe , „Eclipse" wird , wie die „ Deutsche
Rundschau für Geographie " schreibt, von Kapitän Otto
Sverdrrip geführt und soll beim Franz -Joses -Land nach
der Sedowschen Nordpolexpedition suchen , die im vor !-
gen Sommer, nachdem sie den ersten Winter aus No-
waja Semlja zugebracht hatte , zum Kap Flora , Süd-
küste von Franz -Joses - Land , gefahren war . Das
andere Handelsschiff, „Hertha"

, soll Ermittlungen nach
den Expeditionen von Rusanow uird Brusilow anfiel -
len , die ebenfalls schon seit 1912 vermißt werden . Bon
der. drei Schiffen der von Stesansson geleiteten
kanadischen Expedition ist bekanntlich die „Karluk "

, das
Hauptschiff, bei der Wrangelinsel, nahe von .Ostsibirien,
gesunken, während sich die Besatzung gerettet hat . Wie
sich deren weiteres Schicksal gestaltete , ist nicht bekanm .
Auch von der amerikanischen Expedition unter Mac -
millan , die nach dem fragwürdigen „ Erockerland "
suchen will , aber im vorigen Jahre genötigt war. Zu-
flucht im Smithsund an der grönländischen Küste zu
suchen , fehlen Nachrichten . Von allen in der Arktis
wirkenden Expeditionen , auch der von dem Norweger
Koren geleiteten amerikanischen Expedition , die im
Frühjahr durch die Beringstraße zur Kolymamllndung,
Sibirien , fuhr , wird man vermutlich bald Lebenszeichen
hören .

Meines Zeuittetou.
Englands Sorge um feinen guten Geruch. Dic

edlen Briten wüten nicht nur gegen die Deutsche « ,
die sich in ihrer Macht befinden, sie ziehen auch , mit
dem ganzen Stolz nationaler Entrüstung um-
gürtet , liegen die böscn deutschen Schönhcits -

mittel zu Felde . Aber sie versuchen 1'$' fr'
untauglichen Objekt , wenn sie sich krampw
mühen , an die Stelle der wohlriechenden o ^ zu
Erzeugnisse dic schlechten englischen « urns j,ct
setzen . Mau begreift die krampfhaften VeU
Engländer , ihren Markt von den ^ »tichen
zu reinigen , wenn man erfährt , daß im ver^
Jahre von Deutschland uud Oesterretm- .
insgesamt k osmeti s ch e Mittel im ~

? ei " '
rund 14 Millionen Mark nach W
geführt worden sind . Es zeigt sich eben o
wieder, wo die wahren Beweggründe o«.
nalen Entrüstung Englands und
bedürsnisses zu suchen sind . Aber Ena >an

verlorenen Posten . AM

mittel befindet, nämlich der aus den
Kalisalzen gewonnenen Pottaschc .
es , wenn England über alle WohlgcruK * Z«
und übcr die Blumendüstc des fran ^oM A M .
bündetcn verfügt , wenn es das uncntbeiN-
Material , das es aus Deutschland tpnicht erhält ! Die Vormachtstellung, L. t .nar^Jj c
deutsche chemische Industrie auf dem Wei ^ ?
kämpft hat , kommt cbcn auch in der » . e je
dcs Marktfeldcs , die die Boudoirinv ^ ,
stellt , eindringlich zum Ausdruck . , Mtchen
England wie für Frankreich . Dic fran, > ^ Achlcw^,

Bühnendarsteller beidcrlc ■die. tfcenglischen — — .? . {ie
wissen wahrscheinlich gar nicht , da« >>>- . i>ew ^
mittel zu dem Berschönerungsprozetz,
sich dic Maske anschminken oder ^ rc ^
etwas auffrischen, Deutschland vcro ^ st
traurig das für die Herrschaften j .cti ? eu >,
es doch eiuc unwiderlegliche Tatsache , ^
land heute allen europäischen Auge » ^ ,,ge»
Schönheit leiht und alle M >pen uno'

^ r
Karmin schminkt . Das ist traurig , ^
dic englische Industrie ist ganz anßeu . •
antinativnalcn Zustande ein ■ <

fl(jc
Was nützt es , wenn die Zeitungen heu ^ zu sie
spielerinncn und Schauspieler beiw>
heimischen Erzeugnis zn greifen , w n
nicht den Feinden des Königs Hilfe: ^etaN '
Mit dem Patriotismus ist es hier Mw ^ä 'lU UtUl VIUUUIIÜ5JUUÖ l | 4 IV V u - Iifit tif jl»"
die es angeht , iverden heute lievc ^ i ^
währten Schönheitsmittel verzichten , -d)jcc6 ?c' ,, ,
der Gefahr aussetze » , sich durch dic
tischen Erzeugnisse ihre Schönheit s»
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Ig * »»? dem Bahnhof in Karlsruhe 20 Mark :
•nrüiJt 1°6cr im Aug 56 10 Mark , abgeliefert in
"iitipw ■ ' 9m 23* Oktober im Zug 11 4 Mark , ab -
K vausach : am 24. Oktober auf dem Bahn -
l̂ L Aehingen 15 Mark : am 27. Oktober ein

mit 2.20 Mark und 20 Franken , abge -
^ Bad Dürrheim , am 28. Oktober auf dem

Kirchheim bei Heidelberg 5 Mark : am 29.
WitS ®ut dem Bahnhof Bühlertal 20 Mark , ab

m Bühl (Baden ) .
Iiu *" städtischen Straßenbahn wurden im Septem -
^ «anzen 1741052 ( September 1913 : 1 382 S93>

befördert . Di« einnahmen beliesen sich auf
( 119 041 M ) . Die Zahl der abgefahrenen

£ llll, Wtfr betrug 338 761 ( 302 020) . Auf je
V ?Z^" kilc>meier kommen fomit 514 beförderte Per -
j'j

' ^ fpterntxr 1913 : 458 ) und 43 Einnahmen
W ' • ~~ Am ganzen Bierteljahr Juli —September
taiLW 1 K> Millionen Personen mehr ( nämlich

befördert und 112 000 Jt mehr (nämlich
10 ^ genommen als in der gleichen Zeit des

Vm > t u
' ®° 6 bedeutet eine Steigerung des Per -

um 36,4 Prozent und der Einnahmen
^ iL

"ro5cnt- Dagegen ist die Zahl der abgesahre -
!Zĝ ^ ^kilomcter nur um 25,9 Prozent , d . i . von
low, auf 1165 775 , gestiegen . Auf je 100 Wagen -
tS «./ . berechnet sind im vergangenen Vierteljahr

'? * " «Äuli—September 1913 : 433) befördert* ( 1913: 37 *Ä) eingenommen worden. Dies
®crhältnis zwischen Betriebsleistung und Ver -

lediglich aus die Monate August und
^ >tb . zurückzuführen , in denen der Straßenbahn -
W "

Al in vollen, Umfang« durchgeführt werden
i v ! man das Ergebnis des Monats Juli —
Juij»,

Q"< 100 Wagenkilometer berechnet 79 Personen
*ti ^ sördert und 6 - « weniger « ingenommen wur
N ^ ^ uli 1913 — weg , so ergibt sich für August
■tas ig ^ gegenüber den gleichen Monaten d« s
^ z» 1. auf je 100 Wagenkilometer berechnet,'f^ förderung von 128 Personen und eine

WiT ^ M* von 8 JH .
^ ?°st>gungsgrad im Monat Oktober 1914 «ach
KT .̂ Weisungen der Krankenkassen . Am 1. Nov .
iW ^ kankenkasfen der Stadt Karlsruhe einen
WL 39 899 versicherungspflichtigen hier be-
f^ i3L n Mitgliedern (darunter 15 933 weibliche) auf-
r % ii >m vergangenen Monat hat sich der

V̂ Mngsgrad wieder etwas gehoben . Gegenüber
Sä, .

Cr
, '̂nd jetzt 667 männliche und gegenüber

jftr 1434 männliche Versicherungspflichtige
den weiblick ^sn Personen ist das

jflt ij-
's noch günstiger ; gegenüber 1 . Oktober sind

JWJ " und gegenüber 1 . September 1399 Ler -
^ »sPiIichtig« mehr tätig . Gegenüber den letzten

dem Krieg« ergibt sich sogar eine geringe
Nt .

des Beschäftigungsgrades für weibliche P «r-

^ reuz . Der Eiukochstelle Junker & Ruh
«* at Eisenbahnwaggonladung Weiß -"
ifttjj. überlassen , das geschnitten und einge -

Wintervorrat an Sauerkraut für die
i £l hf Silben soll . Das Publikum wird ge-
> übcr-i Fvtwcndigen Krautständer leihweis «

oder falls dieö nicht möglich , an
ÄiJ >

' >u welchem Preis diese erhältlich sind .Till *.1» r>. ^

? ««tril » " " cningen « rauritanoer i e 11) w e 11 c
v ^ en oder falls dies nicht möglich , an -

welchem Preis diese erhältlich sind .
Junker & Ruh , Siemensstr . (Tel . 66) .
an O b st und Gemüse , Kartoffeln ,

<scte . ebenfalls noch entgegengenommen .
fnv,

ß
s
t Freiwillige Feuerwehren , Gestern
a n bem Gebäude des Großh . Finanz -" '" ü die Schlußprüsrung der Bereinigten

jfcMXe»
"^ Feuerwehren statt . An dieser Uebung

«?!. k>id ? ?? die Ersatzmannschaften teil , die sich
tzMt r, ~£ * Krieges dem Korps zur Verfügung
Äto rf en . um die Lücken auszufüllen . Der
Aocx ^ . folgende Jdec zugrunde : Im östlichen
»iÄe » „ Finanzministeriums ist Feuer aus -
? Schloßplahseite , das längere Zc ?t

wurde . Nach Entdeckung wurde die
^^

'Ufen , die zuerst versuchte , den Brand"Pcuijai ' W | l ■

.A den Dachstuhl , so daß Großfeuer ge-
t,} 5Ci S eM mutzte . Menschen befanden sich zur
fo? io» \!r rottöc8 in dem gefährdeten Dachstock
tr̂ ^ chv rn die erste Aufgabe der anrückenden
\ ."libw 1 roar die Rettung der Akten usf . Zu -

^ daher die Feuerwache und sämtliche
>i und Maschineuleitern der fünf

(einschließlich der Bahnhosseuerwehr ) ,
w °cr Nordfront , zwei an der Ostfront aus -

I
'

Nach dieser Uebung erfolgte der
>v ö'

c ~ lJv Rasch wurden die Leitern wieder ge-
'»> U»^ i.^ uche gelegt , mit den Schlauchführernbald ergossen sich au ? sieben Schlauch -

Jv ' eincr i Wassermassen über das Gebäude .
•' n

0" 5en u ' ötal ' !lcn Wassergabe galt die Uebung
IVt ' i 0p , ,«ciöen Kommandanten Heußer und

Si . i; wurde , als beendet . Bon benacli -
V !l®Uto ln .c " waren Vertreter von Durlach ,
VS ®. tti ^ eint , Beiertheim , Grünwinkel er -
< - chn . ,- Vorbeimarsch vor den Gästen bildete

diesjährigen Hauptübung . Eine
. ^ n Wnche Bereinigung im Saale des Ka -

^ loß sich an .
Altertumsvcrei « . Im Saale des

» u« vom Roten Krenz hielt am 0. Zio-
*tl6rü , s' 0T Dr . Baas für die Mitglieder

Altertums -Bereins und des Aerzt -
Ki to v einen Bortrag über : Die Früh -

d c r Krankenpflege . Der Bor -
ft" ln die Anwesenheit der Großher -

^ örcr ausgezeichnet wurde , fand dank -

^ > ? ^ ^ « schaft in Karlsruhe . Der Ans -
» ^ ^ > ? ' vidende für 1914 für 25 Pro -
^ »lif i

6" ^ abens festgesetzt . (S . d . ?lnz .)

^ vereine und Vorführungen.
1 ^ ifche Battaben - und Liederabend von»jp - •vHHUwir ri»v vayciuucuw V'Uii' Hermann © u r a am Samstag , den

"8* em Programm , das die Stim -
Ntq "ft t« ir \ 'T0^ en Zeit widerspiegelt . Der gewal-
'% ^ girint D0n freundlichem Humor durchbrochen ,mii Huqo Wolf , von ^dem er u . a .«

Mi!» ')" sin
' / Freund "

, „Der Tambour " und
Mit telab teilun g bringt Kriegs -

'' ,. !che r r Komponisten , darunter die wie « ine
M ^ Z n' ^ ■

W m
^ ' e " Hkldenbraut "

( ein Schlach-
"ftfi d " ^ ^pagei " gelten : beide Balladen
$ rip > (c

ra überhaupt zum ersten Male zum
der Ä un -VÖridcriciis Rex beschließenDOn Gura schon in vielen Städten mit

glänzenden Erfolgen für die Kriegshilfe gegeben wurde .
Es ist im Interesse des edlen Zweckes, für den der Er -
trag des Konzertes bestimmt ist, zu wünschen, daß dem
Konzert auch hier ein guter Erfolg beschieden ist.

— Konzert. Man schreibt uns : Das am Freitag ,
13. November , im Eintrachtssaal zum Besten
des „Roten Kreuzes " stattfindende Konzert , gegeben
von Else Joos , Gesang , Hermann Post , Violine ,
Theod . Röhmeyer , Klavier , oerspricht einen musi-
kalisch schönen Abend . Die zum erstenmal hier zu Ge-
hör kommende interessante Noren -Suite für Violine
und Klavier , wurde von Prof . A . Petschnikoss in B «r °
lin. gespielt. Hermann Post , der langjähriger Schüler
von Pros . Gustav Holländer , Berlin , war und sein«
Studien nach Meister Joachims Schul« b«end«t hat ,
erzielt« im Frühjahr in Frankfurt a . M , zusammen
mit Theod . Röhmeyer im Brahms -Zyklus des Brüder -
Post -Ouartetts großen Erfolg . — Das demnächst im
Druck erscheinende „Lied vom Hindenburg "

, komponiert
von Theod . Röhmeyer , beschließt die anziehende Ber -
anstaltung . EiMrittskarteu sind bis 7 Uhr abends e»
hältlich in der Hofmusikalienhandlung Fr . D o e r t ,
dann am Saaleingang in der Eintracht .

Kaiserpanorama . Ein hochaktueller Zyklus ist
diese Woche noch bis einschl . Sonntag <>u ' ehen :
Belgien mit den Städten Antwerpen , Lüttich , Brlls -
fei , Löwen , Mecheln , Gent , Brügge , Ostende . Bon
F : ankreich find zu sehen : Ealais , Reims , Biar -
ieille , Epinal . Am Montag , den 16. November
beginnt eine neue Serie : Im Land der Schwarzen
Berge (Monteuegroj .

Stlmöesbnch ' Auszüge .
Eheschließungen . 11 . Rov . : Gustav B a u e r von

Traben -Trarbach (Kreis Zell a . d . Mosel ) , Tapezier
und Dekorateur hier , mit Christina W e u e r s von
Röthgen bei Eschmeiler (Kreis Äachen ) : Ludwig
B a y von hier , Hilssmonteur , mit Rosa F e n r i ch
von Wiesental (A . Bruchsal ) . — 12. Nov . : Karl
Latus von Weiher (A Bruchsal ) , Lokomvtivheizer
hier , mit Maria Frank von Halberstung «Gem .
Sinzheim ) : Adolf Saas von hier , Finanzfekrctär
liier , mit Sofie Neuer von Eppelheim ? Karl
B o ck st a h l e r von Hugsweier , Bahnarbeiter hier ,
mit Berta Schaller geb . Bell von Möhringen :
Dr . Otto Levis von hier , Oberamtsrichtrr in
Pforzheim , mit Klara Heinsheimer von
Pforzheim .

Todesfälle . 10. Nov . : Agnes Schmitt geb .
Schweiß , alt 79 Jahre , Witwe des Kanzleidieners
Lorenz Schmitt . — 11 . Nov . : Friedrich Wilhelm ,
alt 2 Monate 5 Tage , Bater Anton Schwan ,
Intendanturregistrator : Philipp Wilsser , Schnei -
derineister , Ehemann , alt 42 Hahre : Oliva Hem¬
mer geb . Haas , alt 28 Jahre . Ehefrau des Bäcker -
meisters Robert Hemmer, ' Johann Derndinger ,
Domänenrat , Ehemann , alt 58 Jahre . — 12. Nov . :
Moritz Mond , Kausmann , ledig , alt 65 Jahre :
Alois , alt 3 Monate 15 Tage , Bater Alois P f i tz c r ,
Bierführer .

Beerdigungszeit und Traucrhaus erwachsener
Verstorbenen . Freitag , den 13 . November :
2 Uhr : Georg Ballet , franz . Soldat , Garnison -
lazarett . — %3 Uhr : Lorenz Zell er , Kirchen¬
diener , Nelkcnstraße 9. - 8 Uhr : Oliva Hein «
m e r , Bäckermeisters -Ehefrau . Hans Thomastr . S. —
4 Uhr : Johann Derndinger , Großh . Domä -
nenrat , Gartenstratze 16 (Feuerbestattung ) .

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer I. Freitag , den

13. November 1914, vorm . 9 Uhr . 1 . Dragan ,
Nikolaus , Händler aus Ploest , wohnhaft hier , wegen
Bedrohung und Uebertretung des 8 360 Ziff . 11 N .St .-
G .B . 2 . U n s ö l d Johannes , Taglöhner aus Ulm
a . D,, wegen Unterschlagung . 3 . Seiter Franz ,
Hoteldiener aus Waldmatt , wegen V«rg . gegen das
Vermögens - und Einkommensst .-Ges. 4 . Weick Her¬
mann Wilhelm , Reisender aus Karlsruh « , Römer
Gustav , Installateur aus Trippstadt , wegen Betrugs
und Urkundenfälschung . 5 . B e ch t o l d Richard Fried -
rich, Ausläufer aus Pforzheim , Fuchs Richard , Gold -
arbeiter aus Pforzheim , Schwab Karl , Mecha-
niker aus Tübingen , wegen Diebstahls , teilweif« im
Rückfalle . 6. Huck Johann Baptist , Zuschläge! aus
Freiolzheim , wegen Sittlichkeitsverbrechens . 7 . Veith
Eduard Ehefrau Emilie geb. Vögel« aus Karlsruhe ,Weber Benjamin Ehefrau Luise geb . Vögele aus
Karlsruhe , Veith Eduard , Taglöhner aus Rohrbach ,
wohnhaft hier , wegen Diebstahls , Diebstahl i . R . und
Hehlerei^ 8 . Frey Georg , Chauffeur aus Hofdorf ,
wegen Sittlichkeitsverbrechcns .

Leipzig , 12 . Nov . Die Strafkammer verurteilt « den
Handlungsgehilfen D o m b r o w s k i , der seit Kriegs -
beginn aushilfsweise in einem hiesigen Postamt be-
schäftigt war , wegen Beraubung von mindestens37 Feldpostbriefen zu 1 Jahr 6 Monaten
G e f ä n gn is .

Der Sösliner pseudobürgermeister .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Köslin , 12. Nov . Nach einer Verhandlung ,
die mehr als fünf Stunden dauerte , wurde der
frühere Kreisausschußassistent Heinrich Thor -
mann , der unter dem Namen „Dr . jur . Alcxan -
der " annähernd ein halbes Jahr in Köslin zweiter
Bürgermeister war , wegen schwerer Urkunden -
fälschung in zwei Fällen in Tateinheit mit Betrug
zu einer Gesamtstrafe von 1 Jahr und 4 Mo -
naten Gesängnis und 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Thormann hat in seiner Stellung als
ÄNrgermeister zwei Anweisungen an die Städtische
Hauptkasse zur Zahlung an den Architekten Jo -
hannscn -Stettin angewiesen , obgleich ein Architekt
dieses Namens überhaupt nicht existiert . Er hat
das Geld au sich zahlen lassen und für sich ver -
wandt .

Me die ..Karlsruhe- arbeitet.
Der „Daily Telegraph " berichtet : Ein Offi -

zier des Frachtdampfers „Pruth " von London , der
durch den deutschen Kreuzer „Karlsruhe " zum
Sinke » gebracht wurde , erzählte einige interessante
Einzelheiten über die Methode , die der Komman¬
dant des Kreuzers .Karlsruhe " bei seiner Aufgabe
anwendete , die Handelsschiffe zu zerstören . Die
„Pruth " verließ San Antonio am 6. September .
Als sie 30 Meilen südlich vom Aequator und un -
gefähr 200 Meilen von der brasilianischen Küste
entfernt war , wurde sie von der „Karlsruhe " an -
gehalten . Es war etiva gegen 1 Uhr morgens .
Es war dunkel , aber sternenhell . Das erste An -
zeichen erhielt man von dem Kriegsschiff durch einen
Schuß , der über uns hinwegging . DaS Schiff kam
heran und gleich darauf auch ein Boot , das durch
die Matrosen gerudert wurde . Ein Offizier und
einige Matrosen kamen zu uns an Bord . Bis zn
diesem Augenblick kannten ivie die Nationalität des
Kriegsschiffes nicht , aber bald sahen wir , daß es der
deutsche Kreuzer .Karlsruhe " ivar . Der Offizier ,
der zu uns abgeordnet war , schüttelte uns die Hand
und sagte , daß wir das Schiff innerhalb einer hal -
ben Stunde zu Verlanen hätten . Er war außer¬
ordentlich höflich . Er sagte , daß es absolut kein
Vergnügen für ihn sei, Kauffahrteischiffe zum
Sinken zn bringen , aber es sei seine Pflicht . Nach
einer kurzen Unterhaltung sagte er , daß ivir an
Bord bleiben könnten , bis der Tag angebrochen
sei . Als es Tag war , sahen wir , daß der Kreuzer
in etwa 200 Meter Abstand von uns lag . Gegen
7 Uhr nahmen wir unsere Habe und verließen die
„Pruth " . Die Deutschen legten dann etwas Dyna -
mit an das Schiff nnd sprengten es in die Luft .
Es vergingen dreiviertel Stunden , ehe das Schiff
sank . Die Deutschen berührten die Fracht nicht ,
aber sie nahmen alle Vorräte und die Schiffs -
papiere an sich , Kohlen nahmen sie nicht . Der
Kommandant gab unserem Kapitän eine Empfangs -
bestätigung für das Schiff . Tie Art , das Schiff
durch Dynamit zum Sinken zu bringen , hatte einen
doppelten Zweck . Erstens sparte man dabei Muni -
tion , welche vielleicht später gebraucht werden
mutzte , und dann vermied man die Aufmerksamkeit
anderer Kreuzer auf sich zu ziehen, die vielleicht
in der Nachbarschaft waren . Tie „Pruth " war
nicht das einzige Opfer der „Karlsruhe ". Ter
Kr ^ >zer war begleitet von fünf anderen Frachtfchif -
fen, nämlich die „Rio Ziegro"

, .Krefeld "
, „Asnncio ",

„Farme " (aus London) und die „Jndroni " aus
Liverpool . Die Mannschaft der „Pruth "

. 30 an der
Zahl , wurde an Bord der „Krefeld " gebracht , ' auf
welchem Schiffe auch die Mannschaften der anderen
Boote sich befanden .

Die „Krefeld " diente auch einem wichtigen Zwecke
.für den Kvmamndanten der „Karlsruhe " . Statt'nämlich die Frachtboote zum Sinken zu bringen ,
benutzte der Kommandant der .Karlsruhe " sie als
Aufklärungsschiffe . Er setzte einige deutsche Matro -
sen an Bord dieser Schiffe als Mannschaft und
sandte sie dann als Kauffahrteischiffe aus . Einige
dieser Boote hatten Chinesen als Hilfsmannschaften
und diese ivurden an Bord behalten . Die ange -
haltenen Schisse waren fast alle mit drahtlosen Tele -
graphiestatiouen versehen , und wenn sie ein Handels -
schiff trafen , teilten sie es der „Karlsrnhe " mit
und während diese Mitteilungen von der „Karls -
ruhe " ausgenommen wurden , war bereits ein au -
deres Kaussahrteischiff das Opfer der „Karlsruhe "
geworden , nämlich der Dampfer „Condor " aus
London . Während der „Condor " seine Reise voll -
führte , wurde er absolut nicht die Gegenwart eines
feindlichen Schiffes gewahr nnd näherte sich ruhig
der „Farme ", auf deren Mast die britische Flagge
wehte . Tie „Farme " gab dem „ Condor " zu ver -
stehen , zu halten . Der „Condor " hielt und die
„Farme " fragte , ob der „Condor " vielleicht irgend -
welche deutschen Kreuzer gesehen habe . Inzwischen
aber machte die „Forme " die Mitteilung an den
Kreuzer .Karlsruhe "

, der sofort in Sicht kam. Die
britische Flagge auf der „Farme " wurde sofort her -

untergezogen und die deutsche Flagge au ihre Stelle
gesetzt. Die Mannschaft des „Condor " wurde an
Bord der .Krefeld " gebracht und der „Condor "
wurde zum Sinken gebracht . Ein Teil der Ladung
des „Condor " bestand aus Oel und dieses wurde
von dem Kommandanten der .Karlsruhe " über -
nommen . Das Oel wurde durch die deutscheu
Matrosen umgeladen . Die .Krefeld " wurde dann
nach Teneriffa gebracht , während der Kreuzer
„Karlsruhe " die .Krefeld " zehn Tage auf der Reise
begleitete . Tann fuhr die „Karlsruhe " hinweg und
die „Krefeld " beendete ihre Reife allein . Der Offi -
zier , der diese Informationen gab , stellte ferner
fest , daß er glaube , daß die „Karlsruhe " jeden
beliebigen » ohlenvorrat zu ihrer Verfügung habe .
Wenn sie einen Dampfer mit großen Kohlenvor -
raten finde , so nehme sie die Kohlen weg und brächte
sie nach einer Insel , die Roeasrees genannt ist . Die
Kohlen würden dort entladen und dieser Platz diene
offenbar dem Kreuzer „Karlsruhe " als Operations -
basis . Die Mannschaft der gefangen genommenen
Dampfer würde höflich behandelt . Die Offiziere der
.Karlsruhe ", die englisch sprachen , unterhielten sich
mit ihnen . Einer der Offiziere sagte frei heraus ,
daß er sich nicht verhehle , daß die „Karlsruhe " eines
Tages ihr Schicksal erreichen würde . Inzwischen
aber vollführe sie ihre Pflicht , der feindlichen Flotte
so viel Schaden wie möglich zuzufügen .

Das Elend hinter der fravzöfischevFrouk .
Ein Mitarbeiter des „Berl . L .-A .

" schreibt: In
Breda konnte ich eine französisch« Familie sprechen,
die mit vielen anderen Einwohnern des verwüsteten
Städtchens Albert belgisches Gebiet erreichte und
schließlich , dank dem Entgegenkommen der deutschen
Kommandanturen , bis nach Holland gelangen konnte .
Das von diesen Leuten entworfene Bild der umstritte -
n«n Region läßt alle bisher bekanntgewordenen Schil -
derungen weit hinter sich .

In Albert verbrannten zwölfhundert
Menschen : beim ersten Angriff des Städtchens
gingen etwa 200 Häuser und mehrere Gehöfte in
Flammen auf . Da niemand die Löscharbeiten vor -
nehmen konnte, blieb von den in Brand gesetzten Häu¬
sern nichts übrig . Vier Spinnereien , die über 3000
Menschen beschäftigten , wurden in Grund und Bode »
geschossen . „Und das alles haben die Fran -
zofen getan !" rief der zum Bettler gewordene
Familienvater aus : er verhehlt nicht, daß von den
französischen Soldaten keine Rücksicht aus Prioateigen -
tum genommen wird . Es gibt keine Requisitionsbons ,
kein Bargeld . Sie führen das Vieh aus den Ställen ,
holen aus den Kellern , was zu holen ist . Verlangt
man eine Entschädigung , so wird entweder auf den
Offizier , „der bezahlen soll

"
, gewiesen (der Offizier be -

zahlt aber nichts ) , oder es heißt , die Lebensmittel imiß -
ien fortgefchafst werden , damit den Deutschen nichts
Genießbares in die Hände fällt . Das Elend der günz -
lich ausgeplünderten Menschen ist unsagbar , Sie Isben
vou den Abfällen der Feldküchen , von Hunden und
Katzen. Händler , die mit gewissenlosen Soldaten unter
einer Decke stecken , verkaufen Pferdcleichcn an die noch
vorhandenen Bewohner der verwüsteten Gegend . Viele
solgen den Truppen , um nicht ganz zu verhungern .
Aus ehrbaren Frauen werde » Prostituiert « , brave
Arveiter leben von Diebstahl und Leichenfleddern .
Hinter der Schlachtlinie herrschen abscheuliche Zustände .
Ein verwahrlostes Räubervolk umschleicht die Ber -
pslegungskolonnen und Sanitätszüge . Es wird
straflos gemordet . „Ich selbst habe gesehen,
wie ein französischer Sergeant eine Frau erwürgte ,
weil sie seinen Wünschen nicht nachgeben wollte "

, er -
zählt mir der Mann , der bei der Schilderung feiner
Erlebnisse von Grauen geschüttelt wird . Die Zahl der
Soldaten - Apachen ist erschreckend groß . Kein
Minister verirrt sich in das Gebiet . Bielleicht weiß
man nicht einmal , daß 24 Dörfer vom Erdboden gänz -
lich verschwunden sind . Der Flüchtling teilt« mir noch
mit . daß kurz vor seinem Auszug als Albert 6S meu-
trrnde französische Soldaten kriegsrechtlich erschossen
wurden : bei Albert verbrannten die Franzosen hausen -
weise ihre Toten , weil es nicht möglich war , Massen -
gröber aufzuwerfen .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
W .T .B . Großes Havptqnartier , 12. Nov ., vorm .

(Amtlich .) ■
Der über Nieupoort bis in den Borort

Lombartzyde vorgedrungene Feind wurde von
» nferen Truppen über die Afer zurückge -
iv o r s c n . Das östliche B s e r u f 11 bis zur See
ist vom Feind geräumt . Ter Angriff über den
Äserkanal südlich D i x m u i d c n schritt fort .

In der Gegend östlich Bpern drangen unsere
Aruppen weiter vorwärts . Im ganzen wurden

Zum Anlergang ber „ Emden "
.

iv . Rotterdam , 12. Z! vv . Nach
Meldungen aus Sydney traf
der Kreuzer „E m d e n " früh
bei den Kokosinfeln ein und
landete dort 4 ■} Mann , die
die Apparate der d r a l> t -
losen Station zerstör -
t e n . Sie wollten gerade an
Bord zurückkehren , als die
„S y d N e n" erschien . Die
„Emden " ging in See und ließ
die Landungstruppen zurück .
Anfänglich wurden die Ge -
schütze der „ Emden " gut be-
dient , später wurde dies infolge
der Beschießung schwieriger .
Der Kreuzer verlor 2 Schorn¬
steine nnd geriet innerhalb
einer Stunde am Hinter -
steven in Brand . Die „ Syö -
ney " soll nur wenig beschädigt
worden sein . Die Lau -
dungstruppeu auf der
Jxsel hätten für z >v e i Mo -
na t e Lebensmittel re -
guiriert . Die Eingeborenen
würden von den Matrosen gut
behandelt . (Die Kolosinselu
liegen an der Westküste von
Sumatra , ziemlich am uörd -
lichen Ende , und sind ans der
nebenstehenden Karte nicht ver -
zeichnet . Red .)
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mehr als 700 Franzosen gefangen ge¬
nommen sowie vier Geschütze und vier Maschinen -
gcwehre erbeutet . Kindliche Angriffe westlich des
Ärgonnenwaldes und im Walde selbst wnr -
den abgewiesen .

Im O st e n warf unsere Kavallerie östlich
Kalisch die erneut vorgegangene überlegene ruf -
fische Kavallerie zurück . Oberste Heeresleitung .

Ileberschähung der russischen Waffentaten.
Zürich , 11 . Nov . Der Kriegskorrespondent Ne -

mirowitsch Dautschenko warnt in einem
Telegramm aus Warschau an den „Slowo "

, d - e
russischen Waffentaten zu llberfchät -
zen . Der Gegner sei stark geblieben ? wenn er
ausweiche , suche er für sich neue günstigere Posi -
tionen und erwarte das Bündnis mit andern Fein -
den Rußlands .

Propaganda des Dreiverbands in Spanien .
(Eigener Drahtbericht .)

Genf . 12. Nov . Um für die Sache des Drei -
Verbands in Spanien Propaganda zu machen ,
wurde nach einer Meldung französischer Zeitungen
in Barcelona das Blatt „Los Aliados " gegründet .

Zum Untergang der „Emden" .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . London , 12. Nov . (Amtliche Meldung
des Reuterschen Bureaus .) Der Kapitän des
kleinen Kreuzers „Emden "

, v . Müller , und
der Leutnant z . S ., Franz Joseph Prinz von
Hohenzollern , sind beide kriegSgefangen
und nicht verwundet . Der Verlust der „Emden "

betrügt zweihundert Tote und dreißig
Verwundete . Die Admiralität hat angeordnet ,
daß den Ueberlebenden der „Emden " alle kriege -
rischen Ehren zu erweisen find , und daß der
Kapitän sowie die Offiziere ihre Säbel
behalten .

Ein Ehrenzeugnis für die „ Emden" .
( Eigener Drahtbericht .)

w. Chriftiania , 12. Nov . „A f t e n p o st e n"

schreibt : Nach dem Beschluß der britischen Admira -
lität vom 24. Oktober , eine Jagdaufdiedeut -
scheu Kreuzer anzustellen , ivar zu erwarten ,
daß den Störungen der „E m d e n " in den indi -
schen und ostasiatischen Gewässern bald ein Ende
gesetzt werden würde . Das Schiff war ununter -
brachen seit dem Ausbruch des Krieges unterwegs ,
alio Uber ein Vierteljahr , ohne jegliche Verbin -
dung mit der Heimat , ohne einen Stützpunkt in
den deutschen Kolonien , nur angewiesen aus sich
selbst und darauf , für sich selbst zu sorgen . Und
dieses unter der ständigen Verfolgung zahlreicher
Kriegsschiffe der Verbündeten . Was von der „Em -
den " angerichtet worden ist, ist ohnegleichen
in der Weltgeschichte . Niemals habe man
glauben können , daß ein einziger Kreuzer
im gegenwärtigen modernen Krieg und gegenüber
übermächtigen Feinden so viel Schaden an -
richten konnte , als es die „Emden " getan . Nur
Nu ? wenige Namen sind während dieses Krieges
so oft im Munde des Volkes gewesen , als der der
„Emden " und deren tapferen Komm an -
d a n t e n . Wie es dem Kreuzer gelungen ist , in
dieser langen Zeit die notwendigen Vorräte zu er -
halten , ist eine Frage , über die viel Vermutungen
angestellt worden sind und über die vielleicht Klar -
heit geschaffen werden wird . Aber , wie sie auch
vorgegangen sein möge , so zeugt es doch von g r o -
ßer Kühnheit , Weitsicht und a d m i n i -
strativer Befähigung des Kommandanten .
Ob nun Kapitän v . M üller gefallen oder noch
am Leben ist , selbst bei feinen Feinden wird von
seinem Namen ein Glanz ausgehen .
Ein englisches Torpedo-Sanonenboot zum Sinken

gebracht .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . London, 12 . Nov . Die englische Admira-
lität meldet : Das kleine englische Torpedo -
Kanonenboot „Niger " ist heute morgen aus
der Höhe von Dover durch ein deutsches
Unterseeboot z u m S i n k e n g e b r a ch t w o r d e n .
Alle Offiziere und 37 Mann der Besatzung wurden
gerettet .

(„Niger " war 1892 von Stapel gelaufen , hatte
820 Tonnen Wasserverdrängung , etwa 20 See -
meilen Geschwindigkeit , zwei I2-Zentimeter - und
vier 4,7-Zentimeter -Geschütze , 85 Mann Besatzung .)

Berlin , 12 . Nov . Nach einer «vetteren hier ein¬
gegangenen Meldung der englischen Admiralität
sind 77 Mann von der Besatzung des englischen
Toipedo -Kanonenbootes „N .iger " gerettet .

Deutsche Flieger über England .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . Berlin . 12. Nov . Das „Berk . Tagblatt "
meldet aus Rom : •

Aus London wird telegraphiert : Wieder sind
zwei Flieger über die englische Küste geflogen .
Der eine über S h e e r n e ß , ein anderer über
Harwich . Die Flieger wurden von den Englän -
dern erfolglos beschossen.

Die englische Seeräuberei .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Ehristiania , 12 . Nov . Der norwegische
Dampfer „Dagguy "

, der von Nenyork nach Schwe -
den unterwegs war und Petroleum und Benzin
führte , wurde von den Engländern aufgebracht
und nach Stokoway geführt . Der Kapitän erhob
Einspruch , da er eine Erklärung des Generalkon -
sulates in Nenyork an Bord hatte , wonach die La-
dung für Schweden bestimmt war .

England lenkt ein.
Kopenhagen , 12 . Noo . Die „ Berlinske Tidendc " er-

fährt aus London , Edward Grey habe telegraphisch
den englischen Gesandten in den skadinavifchen Län -
dern mitgeteilt , daß er mit den Garantien zu -
fr i e d e n sei, die Dänemark , Norwegen und Schweden
dafür gegeben haben , daß Kriegs konterband «,
die an bestimmte Personen der drei Länder konsigniert
sei , nicht weiter ausgeführt , sondern am Beftimmungs -
ort bleiben werde . Drei nordische Staaten garantieren ,
daß solche Waren , die von den in den betreffenden Län -
dern aufgestellten Ausfuhrverboten umfaßt weröen ,
wirklich in einem dänischen, schwedischen oder nor -
wegischen Hafen gelöscht und nicht, sei es sofort oder
später , an Lander , mit denen England Krieg führe ,
weitergesandt werden . Aehnliche Garantien werden
von Italien und anderen neutralen Mächten abgegeben
werden . In Nordamerika sei man mit dem Auf -
treten der britischen Regierung zufrieden , und man er-
wartet dort eine Besserung der Schiffahrt und größere
Warensendungen nach skandinavischen Ländern . ( „ Frkf .

Das französische Raubsystem.
(Eigener Drahtbericht .)

Poris , 12 . Nov . Di« Behörden beschlagnahmten
bei französischen Firmen Warenvorräte deutschen Ur-
sprungs . Das Handelsgericht Nancy verhängte
Konkurs über die sequestrierten Firmen unter dem
Borwand d«s Schutzes französischer Interessen .

London, 12. Nov . Die „Times " meldet aus
Dublin , daß die irische Regierung die Versol -
gung öcx aufrührerischen Blätter in Erwäguug
ziehe , von denen drei gegen den Eintritt
in das Heer und die Flotte agitieren .

W .T .B . Nenyork , 11 . Nov . Carranza stimmte
Amerikas Bedingungen für die Räumung von
Veracruz zu .

Der Fall von Tsmglau.
Die Meldung des deutschen Gouverneurs .

Berlin , 12 . Nov . Durch Vermittlung der spanischen
Gesandtschaft in P « k i n g 'st folgende vom Gou¬
verneur an den Kaiser erstattete Meldung hier -
her gelangt :

Tsingtau , 11 . Nov . 1914. Festung nach Er¬
schöpfung aller Verteidigungsmittel
durch Sturm und durch Brechung in der Mitte ge-
fallen . Befestigungen und Stadt vorher durch ununter -
krochen«? neuntägiges Bombardement vom
Land mit schwerstem Geschütz , mit 28-Zentimeter -
Steilfeuer , verbunden mit starkem Feuer von See ,
schwer erschüttert . Artilleristische Feuerkraft zum
Schluß völlig gebrochen . Verlust nicht genau llberseh-
bar . Aber trotz schwerstem anhaltendem Feuer wie
durch ein Wunder weit geringer als zu erwarten ,

(gez.) Meyer - Wald « ck.
Berlin , 11 . Nov . Einem amtlichen Telegramm aus

Peking zufolge sind die verheirateten Tsingtau -
I ä m p f e r , deren Frauen in Peking sind , wohl -
auf . Einzelheiten fehlen .

Ein japanisches Torpedoboot vor kiautschou
gesunken .

( Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
W .T .B . Tokio , 12 . Nov . Ein japanisches

Torpedoboot ist heute vor K i a u t s ch o u beim
Minensuchen gesunken . Die Mehrzahl der
Besatzung wurde gerettet .

Die maritime Lage.
London , 11 . Nov . „ Manchester Guardian " vom

II November bespricht die durch den Fall von Tsing -
t a u geschossene maritime Lage . Die japa -
nische Flotte vor Tsingtau war aus alten
Schiffen zusammengesetzt. Die japanische Hoch -
s e e s l o t te war im Stillen Ozean aus der Suche nach
dem deutschen Geschwader . Das aus sehr verschieden-
wertigen Schiffen zusammengesetzte englische G« -
s ch w a d e r vor Tsingtau , das bis zum Ende der Be -
lagerung dort geblieben war , wind unzweifelhaft zum
größten Teil im Stillen Ozean bleiben und sich
mit dem australischen Geschwader ver-
einigen . Das Schlachtschiff „Triump h

"
, das einen

geringen Tiefgang hat , dürfte mit seinem Schwester -
schiff „ Swiftsure " nach dem Suezkanal geschickt
werden , um die britischen Truppen gegen die Türkei
zu unterstützen .

Die Spannung zwischen China und Japan .
Berlin , 12. Nov . Aus Kopenhagen meldet die

„Rundschau "
: Japan fordert angeblich von China

die Entfernung der Truppen aus der Pro -
vlnz Schantung , deren Besetzung zur Sicherheit
T s i n g t a u s vorübergehend von den Japaner .»
erfolgen werde .

Japan als Pertreter englischer und russischer
Interessen in China.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Kopenhagen , 12 . Noo . Einer Meldung aus

Petersburg zufolge teilt die „Nowoj « Wremja " mit ,
daß Rußland wie England mit Japan in VerHand-
langen gewesen sei, die darauf abzielten , daß Japan
die russischen und englischen Interessen in China
wahren möge, da die beiden Mächte infolge des Krieges
in Europa nicht in der Lag« seien , selbst ein« Wahrung
ihrer Interessen durchzuführen . Wie in russischen
diplomatischen Kreisen behauptet wird , dürste Japan
dem Wunsche Englands und Rußlands Folge leisten.

Der Krieg im Orient.
Offizielle Kriegserklärung der Türkei an den

Dreiverband.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 12. Noo . Der „Lokalanzeiger "
berichtet ans » onstantinopel : Der Sultan
hat heute ein Jrade mit der offizielle «
Kriegserklärung an England , Frank -
reich und Rußland erlassen .

Erfolge der Türken.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Konstantinopel, 12. Nov . „Terdschuman - i-
Hakikat " erfährt :

Ein türkisches Motorboot hat bei
Ababan , in der Nähe der Mündung de- Schat el
Arab ein englisches Kanonenboot be -
schädigt und dabei 4 M a n n der Besatzung
desselben getötet . Ein anderes türki -
s ch e s Motorboot , das vor dem Hause des
Scheit von Kuweit, Mubarek el Sabaah , auf
Beobachtungsposten stand , hatte mit einem indi -
schen Kanonenboot einen Kampf, in dem
dieses ernstlich beschädigt wurde.

Nach ergänzenden authentischen Nachrichten
über dieEinnahmedesFortsElArisch
haben Angehörige der Eingeborenen -
st ä m m e mit eigener Hand die englische
Fahne entfernt und der von den siegreichen
Truppen aufgepflanzten ottomanischen Flagge
die Ehrenbezeugung geleistet, indem sie sich zu
Boden warfen . Die Stämme gingen dann noch
allen Richtungen auseinander und riefen : „ Möge
Gott unserem Sultan den Sieg verleihen.

"
In El Arisch gingen bei der Einnahme des

Ortes sämtliche ägyptischen Gendarmen
zu den türkischen Truppen über .

f. Zürich , 12. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der
Konstantinopeler Korrespondent des „Eorriere della
Sera " berichtet der „Köln . Ztg .

" zufolge , die tür -
kifchen Truppen seien gut vorbereitet , ein -
exerziert und ausgerüstet . Halte die Armee auch
nicht den Vergleich mit einem europäischen Heere
aus , so sei doch zuzugestehen , daß der Bewaffnung
und Ausrüstung wenig fehle . Man müsse an -
erkennen , daß die heutige Türkei mit derjenigen
Abdul Hamids keineswegs verglichen werden
dürfe .

Der Suezkanal.
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen , 12 . Nov . Ein Telegramm des „ Daily
Telegraph " meldet : Die Pforte habe den Gedanken
ein« r Annektierung des Suezkanals auf-
gegeben : die Pforte befürchte, daß durch die Annek-
tierung italienische Interessen gesährdet würden , was
Italien zur Aufgabe seiner Neutralität bewegen würde .
( Da die Meldung ausgerechnet von einem englischen
Blatt in die Welt gesetzt wird , muß man erst abwarten ,
wie sich die übrigen Beteiligten zu ihr verhalten , bevor
man der Behaupwng des „ Daily Telegraph " irgend
welches Gewicht beilegen kann . Red .)

Der heilige Krieg des Islam .
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

W .T .B . Berlin , 12. Nov . Der „Verl . Lokalanz .
"

meldet aus K o n st a n t i n o p e l :
Der bereits angekündigte Fetwa an alle

Mohammedaner bedeutet tatsächlich den heiligen
Krieg , mit gewissen Einschränkungen zugunsten
der Bundesgenossen und der Neutralen . Zahllose
Kundgebungen in Persien , Afghanistan und
Aegypten und die Solidaritätserklärung der
Sunniten und Schiiten beweisen das Er -
wachen der gesamten islamitischen Welt gegen den
Feind .

Sonslantmopel , 12 . Nov . Die Ulemas in Ker »
bela und Nedfchef hoben in der von den persischen
Schiiten als heilig oerehrten Stadt N e d s ch e f in der
Grabmoschee des Khalifen Ali vor vierzigtausend Per -
sonen, die dorthin zusammenlaufen waren , feierlich
den Fetwa verkündigt , in der die Verpflichtung
zur Teilnahme am Krieg proklamiert wird .

Ein neuer russischer Völkerrechtsbruch .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Konst antinopel , 12. Nov . Die deutsche
Kolonie v o n T ä b r i s , die sich auf dem Wege
nach Teheran befand , wurde von russischen
Streitkräften mit Frauen und Kindern in
russische G ef a n g e n f ch a f t geschleppt . Ver -
suche von deutscher Seite , die persische Regierung
zur Befreiung der Gefangenen zu veranlassen ,
wurden durch die Furcht der Perser vor
den Russen vereitelt . Bei der persischen Regie -
rung und dem amerikanischen Konsul wurden
energische Proteste gegen diesen erneuten
Bruch des Völkerrechts eingelegt . Der deutsche
Konsul konnte mit seinem Archiv rechtzeitig ge-
rettet werden .

Rußland und Persien .
Wien , 12. Nov . Die Korrespondenz „Rundschau "

meldet aus Konstantinopel :
Der russische Ministerrat hat die Aufforderung der

persischen Regierung , die russischen Truppen
aus Persien abzuberufen , abgelehnt . Da -
mit hat Rußland die persische Neutralität
verletzt . Es verlautet , daß Persien noch die Ver -
Mittelung Englands angerufen und betont
habe, daß es genötigt fein werde , mit bewaffneter

Die angebliche Zerstörung von Zpern .
Ueber die angebliche Zerstörung von

gpern liegt immer noch keine zuver -
lässige Meldung vor . Die zahlreichen
Sensationsberichte sind mit großer Vor -
ficht aufzunehmen . Der Korefpondent
des „Telegraaf " meldet hierüber aus
Slnis : Apern ist noch in den Händen
der Verbündeten . Heute morgen hörten
wir von Gerüchten , wonach die Stadt
durch die Beschießung in Brand ge -
raten sei. Das ist eine der Ueber -
treibungen , wie sie das Volk ge-
wöhnlich macht nnd die wahrscheinlich ans
ein Telegramm aus Havre zurückzu¬
führen ist, welches besagt : Den Deutschen
gelang es , von einer Stelle in geringem
Abstände von Apern Granaten in die
Stadt zu schießen . Am Mittwoch wurden
hierdurch vier spielende Kinder getötet .
( Noch niemals gab es einen französischen
Bericht über eine Beschießung durch die
Deutschen , worin nicht entweder ein
Hospital getroffen oder mehrere Kinder
getötet worden seien .) Flieger warfen
Bomben aus die Stadt herab . Auch die
Kirche und das Rathaus sollen stark be-
schädigt worden sein . In verschiedenen
Straßen liegen Dachziegel und Schorn -
steine . Verschiedene Gebäude stehen in
Flammen . — Mit der Kirche meint der
Korrespondent wahrscheinlich die Käthe -
drale , eines der schönsten Gotteshäuser
Belgiens , die dicht bei dem Rathaus steht .Das Rathaus bildet mit den prächtigenTucklurlleo ein 9ii «.r« f

Hand seine Neutralität zu schützen und 5

Truppen aus den persischen Städten zu eml r
auch der Türkei keinen Widerstand en . -

, f
werde , wenn di«s« zur Unterstützung d«r pe >

gierung ottomanische Truppen n ° ,

entsende. Es heißt , daß England den t#
der persischen Note beanstandet und
unter diesen Umständen keine VerM >

übernehmen zu können . Es erregt m« t y
Erbitterung in Teheran , daß ,
aufgefangenen Korrespondenz des russischen
trägers mit der Petersburger Regierung v jf '

Rußland bereits den Befehl zum Vorma ^
russischen Truppen auf Tehera
habe.

Verwickelungen in Abessynien .

(Eigener Drahtbericht .)
B1[pt<

b. Genf , 12 . Nov . Französische Blattcr
aus Abessvnien , daß dort eine r e v o l u
~ ~ täglich gjscBewegung im Gange sei, die
dehuung gewinne . Die f r a n z ö f i , ,
bahnlinien feien vollkommen zento " (
ebenso ein Teil der italienischen

: •

Kleine Kriegszeitung .
m

Das Eiserne Kreuz als Lebensretter .
Kreuz wurde einein jungen Krieg«r zum 1 >
Ein Schuß prallt « an seinem Tapfcrkeilsz ^

«rJ
das Kreuz wurde weggerissen und heute Z^r
des leichtverwundet in ein«m Ludwigshasen
liegenden Kriegers nur noch das Band ob

Kreuz .
„ Ivarum ist Rupprecht so böse ? " j |rf

..Daily Chronic !«" und zitiert den bekannl
besehl des bayerischen Kronprinzen , in dem e ^
ländern „Hiebe ganz besonderer Art " zuden« - • i
ist Bayern so zornig aus uns " ? fährt er ' '

gcî
haben doch immer geglaubt , daß Preußen ^
tätigste Element im Deutschen Reich« ist ,

u: ?ei M
Bayern nette Leute sind . Aber der BcM ^ j

Prinzen sowie manche andere Dinge zeigen
die Bayern in diesem Kriege sehr wild Hn

Zeitung hat den wahren Grund durch 1
Nachdenken auch herausbekommen : " irhtofi-
Rupprecht ein Auge auf den britischen ^ ^
verkörpert zweifellos die ältere Linie
Stuarts , und wenn es sich um eine own » M
Erbfolge handelte , so wäre feine Mutter , '

jjj ■

Königin von Bayern , als Mary IV.
Herrscherin des Britischen Reiches . Di« '

nl,ii$ i
diese merkwürdige Partei , die die Eniw - J

eigentlichen französischen Hauses der Stuar -

und für die Erbfolge des bayerischen «
eintritt , haben uns das ja seit fast 20 jcojl
die erste Ausgabe des Legitimisten -Kaleno M

schien , immer wieder in die Ohre » 9?1. ,,
'
rt $ «3

ist stets versichert worden , daß die Königin ^ jn
selbst auch nicht das geringst« Interesse an -

^ «n

gelegenheit habe . Denkt ihr Sohn ander , F
dieses große „Wenn " heute t>ft Prinz üJ[i >
wäre ?" Ein genauer Stammbaum bewe' I

aufs schlagendste, daß der Kronprinzi ■' ' i L , ift,'
direkte Nachkomme König Karls I. von \.
rend König Georg nur von der Schwes^ r (f. ,
Kurfürstin Elisabeth von der Pfalz ,

Georg in $
mehr deutsches Blut in sich hat als Kro p J
precht, und es ist sogar noch mertwürdig ei

Name Rupprecht nach Jahrhunderten »

erstanden ist in dem Sohn des Prinzen -1' . ' 31 1
Teck , des Bruders unserer Königin . Und e

licho Ironie liegt in der Tatsache, daß ^ j
Denkmals von König Karl rn ChanA
Königs , dessen Linie zugunsten einer deuy jfj,
abg«^ tzt wurde , heute mit Plakaten be 51)
die Engländer auffordern , gegen die Demi "

Waffen zu greifen .
" '

Wie deutsche Soldaten den Gegner
Pietät , mit der die deutschen Truppen >n

nur die Toten ihres eigenen Heeres , ' -' N
^ \er

Toten ihrer belgischen Gegner behandeln , in
in der Presse des neutralen Ausland -- » Fi<

lischen und französischen Zeitungen hinö^ U
Mit anerkennenden Worten wird daraus fin

daß es keine Seltenheit fei, GrabschrN
wie fj« zwischen Mecheln und Brüssel Z ß %c .

auf denen man u . a . die Inschrift '
^ chei> •

17 tapfere belgische Soldaten von ihren 0

raten bestattet .
"

Letzte NachriÄtev-
» 5 ""

i<
Berlin , 12. Nov . Die Gern «# *"

j^ rtSe#}? J
sekretärs des Innern und ltf
Preußischen Staatsministeriums ~ • «effe

ist gestern abend nach langem schwer
st 0 r b e n .

Für unsere tandsleule in
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Seit unserer letzten Veröffentlichung 23 - gO
gingen folgende Beiträge bei uns - Sö>^ >
Schneeweiß 10 M , Frau Berthold ^ L mili«
Zimmer 12 Kriegsbekl .-Amt . 2 üg # 4
Schneider , Ettlingen , 100 -K , 1() Jl ,
5 .M , Ungenannt 20 Jl , Ungenannt ^ l (i /
Hedwig 20 R . R , Kern 10 f
Sahm 20 Jl , Frau Elise Renz 2o j : > °

j{.
K. H . 20 M , Reis und Hönig 1» ^ 10
Rechimngsrat , Witwe , ö Jl , 5 rnl! , , öKN 'l ' i
rungsrat Fuß 10 Jl , EvangeM
singen 340 Jl , Evangelische ®e^ . t fi . « - f
133 Jl , Ungenannt 15 M , Ungenan "

gj0 ,
2 Frau Schädel 5 Jl ; iufamnw ^
veröffe ntlicht 2910 .56 Jl , insgciami ,,,
Tagblatt " eingegangen 3720 .56 > ■ . W M

Von Frau Pfarrer 5>eiß -n ^ ^ !
efchingen gingen außerdem ein 1 + die

Weitere Gaben nimmt gern en S -

stelle des „Karlsruher Tagblatte »
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Der Slurm aus Vailly.
Ein Igjähriger Kriegsfreiwilli¬

ger aus Berlin , der als Pionier aus dem
westlichen Kriegsschauplatz steht, schildert seinen
Eltern den Sturm auf Vailly , an dem er teil-
genommen, in einem Brief folgendermaßen :

^ vailly , 30. Oktober .
Dej

, ols ich gedacht, komme ich dazu . Euch von mei-
^oilln»

®rIebicn ZU schreiben. Der Sturm auf
ityfh u

^ "" 6 werdet Ihr davon in den Zeitungen
z>-̂ Mben, aber Einzelheiten , die ich nie vergessen
tw, ' ich Euch erzählen . Am 29 . 10. nachmittags
ÖL,

"le Kompagnie zusammengerufen, uni» unser
8 n

'°UMant verkündete , daß auf den 3» . 10. morgens
Rr ? Sturm auf Vailly festgesetzt sei , und daß

!? 'ere ben Sturm beginnen sollten . Wir er-
^ . ^ . Drahtscheren, um die Drahthindernisse vor den

Stellungen zu zerschneiden. Wir zogen
: Qfcen

.
ils gegen 8 Uhr von St . Bert « los , um

111 unseren Schützengräben die Stellungen ein-
turijo - . - - W " >- w — -w -o- — » - " v
5;!(dI

iq) abkommandiert , nm Leuchtpatronen und
itH,

n Zu holen . Unsere Artillerie feuerte heftig,
fen )/ ' ^ 'Äentimeter ») und leichte Geschosse . Vom
^ wurde heftiges Gewehrfeuer gegeben . Auf
ilĥ .̂ ^ wege hatte ich Teil« der Landstraße zu über -
feej ^ vom Feinde heftig beschossen wurden .
8»rtB ^ ntmier« , mit denen ich li« f, wurden schwer
"Hie ' ■während ich heil blieb . Die Nacht über

roir verschiedene Patrouillen und zerschnitten
Vtip

C ®ra ^ ' ohne viel Gewehrfeuer zu be -
k' bi»

" '
, .G°gen 5 Uhr mußten wir uns zurückziehen,

iol]t? xT ? er' e zu bombardieren begann . Um 8 Uhr
(L r eigentliche Sturm seinen Anfana nehmen ,

ist7
' tcr Regen rieselte durch den Morgen . Es

^ »ns ® 'r warten gespannt , auf unsere Artillerie
die die feindlichen Stellungen vernichtend
Jetzt ist es dreiviertel acht Uhr . Schon liegt

? Sprung bereit . Und doch noch eine Viertel -
5 », .• fie kommt uns vor wie eine Ewigkeit . Noch
jlitjtt

"U
|en ! Die Artillerie schießt un« rändert . —

Hauptmann erscheint, den Leuten Mut zu-
W " • Cr hat die Uhr in der Hand ! Da ! Die

Zweigt — Kommando : „Sprung auf ,
ü watsch!" Im Nu ist alles oben und stürzt
'^ s t « darauf los , immer nach vorn . Rechts und
lk ^ ^uen die Kameraden , man achtet nicht daraus .

deiner Hügel — gut« Deckung. Ich stürze
^ »i

' Kameraden dorthin , als auch schon das
50 ffip

3/ 0 »Deckung!" ertönt . So , da lagen wir ,
-r vom Feinde entfernt . Es ging weder vor -

Statn;. ^Wnwfen fthoi
päh,

Es ist . eine Stunde Weg . Um 11 Uhr
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schaffen ganz blödsinnig . Einer der
?>slihf , mit dem ich zusammenlag , entdeckte un -

Uns * 1^ '® Schritt vor uns einen gleichen Hügel ,
J'tibc -

0
4tfcn konnte . Kurz entschlossen gab er Kom

»ot
Iag ?n von den Franzosen nur noch ganz wenig
« prung auf , marsch, marsch !" Wir sprangen

2 1
2" '

t
ä

öl

tiict Cm
Ein entsetzliches Feuer setzte in diesem Augen

^ Gan ^ plötzlich verlassen die Franzosen den
F. Schützengraben. Mit Hurra geht 's drauf , bis

find. A
' zosen jm zweiten Graben verschwunden

8ute
'

sitzen wir in den feindlichen Schützengräben ,
5*" !i a "9' Der Boden ist voll von feindlichen Lei-

°"' sind auch viele dabei , die sich tot stellen.
D» t.

' rd aber bald d'er Garaus gemacht .
„ !°mtn' einer meiner Kameraden einen Bein -

Si der Feldwebel gibt mir den Befehl , ihn nach
»«ile^ bandsplatz zu bringen . Es war ein Fahnen -
tooiltj

' °er einen Kameraden aus dem Feuer ziehen
i? r wußte gleich weggebracht werden , da die'

% h
°es Verblutens bestand . Nach meiner Rück-

der zweite Graben gestürmt . Und nun
fcfden Berg hinunter , ins Dorf hinein ,

? n,' ^ . ^ ernd sich ernstlich zur Wehr setzen konnte.
Hei , JJ

1 e n ge w e H r c taten hier ihre grauenvolle
■' SSr r

" die flüchtenden Franzosen mußten über
™lte,

' u ck e ( es waren zuerst drei gewesen , zwei davon
jSbte ^ ^ ^ erie vorher zerstört ) . Die Maschinen -
■ sich ? Qren genau auf die Brücke eingestellt , auf
» Te m

^ die Leichen zu Bergen häuften . Das
gefangen genommen , es waren mehr als

JSSij
"d ajtann .

oi^ ben Vailly nach hartem Kampf genommen ,
meiner Kameraden haben es mit ihrem

? d«r ^ ^ en müssen. Ich ging zu der Stelle zurück ,
Ar s- worgens mit den Kameraden gelegen hatte .

^ Euch meinen Schreck nicht vorstellen : alle
sj

" genau so , wie sie Stellung genommen hatten .
v> b! K °ren tot .
i ' hier merkt« ich wieder den « chrecken
? f«r m^ s - Auf der Sammelstelle in Vailly erschien

**!' lobte uns und betonte , daß bei dieser
A « meiste den Pionieren zu danken sei . Seine

^ tWe 'i, wit einem Hoch aus den Kaiser , in das
» & !,• einstimmten . Dann verteilte er unter

T , Ĵ e Zigaretten . Bei unserem Rückmarsch
Greith begegneten uns Infanteristen , von denen

ffttinj , 'S begrüßt wurden . Sie bewunderen unsere
furchtbare Arbeit . ( „ Berl . Tagbl .

")

verlnstliste Nr. 71.
Ä ?' U . Nov . Der amtlichen Verlustliste Nr . 71

" wir folgende Einzelheiten :°Se -Ersah .Vatail,on Ar. 57. Freiburg i. B .
I' . » . . '

Berichtigung früherer Angaben .

verwunden — Webrm . Heinrich

, .
" ' "' " « » " >1 iru « >. r >. r -. ,>»» » " >-

ver'k, . -»-Baader , Distelhaufen , bisher ver -
hÄ?r de? , tI — Gcsr . -!- Tietz . Ämrichshauscn ,

K3

, . .. .u skiP 1' oerwunoel i — Weorm . » tmuu
nlDcirer' bisher vermißt , verwundet .'^nfanierie-Regiment Nr . 109. Karlsruhe,

b
;Hef cv . . Bruchsal .

^ UnN .̂ rich 4-Bühler . Brombach , bisher vermißt ,
t . « ich . —. Gefr . Wilhelm » Tittes . Dürren -

befallen , verwundet ,
^'srl

^^ uterie-Rcgiment Nr. 103, Lörrach .
***' ' 13 . und Moos am 13. und 18 . 10. Ii .

i '
v ä,Dmiin „ I - Bataillon .

Webrm . Herbert
Mm b » verw . : - Webrm .

. -̂ Rettich , Verin -
Lchrm . Lorenz ^ Rausch ,

* (Siifin„ e8I°cÖ' leicht verwundet : — Webrm .
^ Z ^ 1^ born , Zürich , in Gefangenschaft , Moos

Wehrm . Alois -«- Nierfch , Wilden -

Hptm . Wulf * ü . Hagen , Halber -
fee tinn berwuttbet : — Webrm , Marzell

gefallen : — Webrm . Johann
^ rttba ., schwer verwundetI

Sent ' ^borii 1" ^ Meriter , Tambach . Wehrm . Joieph
^ .Ä ^ enheim , Wehrm . Joseph -«- Raas , He-

Ig vermißt auf Patrouille b . Moos -ui- Liiutsi UUT -tMiitouiue v . jiiii
14 , vermutl . in Gefangenschaft .

II . Bataillon .11 . ^ NINIIIVN .a' d Peter -«- Dietz , Forst «Neu -
* ■>' Wehrm . Josef * «w Tiefenstein ,

Wehrm . Heinrich -«- Reinartz . Crefeld . leicht berwun .

& ; &
« «* < * ** " >« ■ « »

'

III . Bataillon .
9 Kompagnie : Musk . 5Schirm leicht verwundet .

» ? ^
Kompagnie : Wehrm . Ludwig H-Schifserdecker

Karlsruhe , gefallen ; - Utfsz . Xaver ^ Busch Land -
-Wehrm . Leo >«°Stark , Altenschweiler , Wehrm .

« i tf ' Riespach , Wehrm . Alfons ^ Sulter
Altenichweiler , vermißt .

v « ui :er ,

Reserve-Infankerie-Regimenl Nr . 110.
II . Bataillon , Karlsruhe .

Berichtigung früherer Angaben .
Wehrm . ^ Benz , bisher vermißt , im Lazarett .

I nfanlerie-Regimenk Nr . 111 , Rastatt.
Verluste infolge Krankheit.

^ Hermann I , Dettingen , bisher ver -

—
^ kr ; i -Seteinäloz . Emmendingen gestorben ;

Herold * oeirctt , 2 . 10 . 14 Res .- Laz . 1 ,
; n^ ben , - Res . Karl chSchwarz . 1« . ». 14
^^cs.-^ az . Hochfclden gestorben .

Verichtigung früherer Angaben .

d >̂
'

s
'
?

' n11' ! '} " , ♦ 'Hi 'iöcrcr . Bomhof , bisher berwun -

* « nnh
'
p [ M

Raitatt gestorben ; Res . Karl
chKnodê Wuhren lPwrzhcimi . bisher vermißt . 2S.

' Pont -^ Vendin gestorben ; — Musk

8 10
r

14 st .
' li eI ' Heidelberg , bisher verwundet ^

' Vereinslaz . Mannheim gestorben .

Infanterie - Regiment ?ir . 113. Areiburg i . Br

^ V» .
!

° m29 V.. Anna » am 8., Lens u. Liövin
vom Ii), bis 12 ., und Aouch » vom 14 . bis 1k . 10 . 14 .

l . Bataillon .

■TfVi Feodor H- Grohe . Vzfeldw .
* Nadlet , Ruft , San .-Gefr . Gust .

^ lejf.Emmcnbmneti , Musk . Franz
I sfJ . » *

lac^' / eicht verwundet : - Musk . Ed.

Sit mff aöien | t - ' fl' ' chwer verwundet : — Einj .-

ÜtffaftinL * c? rn * 3ieicl)ittanii , Freibnrg i . B ..
i ^ Lagemann . Hor -Wehrle , Musk . öerm .

= irnn Wnn ] ! i ?C
u
n cin ' v u§ f- ^ vsef * HintmeIftofi ,

r ! \ -' f verwundet ; — Res . Geora * Schaff «

batb ie .nr?
a

m
6aU^ " ' flc,

fa [i cn : "" Gefr . d . R . Leon -
leicht verw . ; — Utsfz . Kar !

talf llffl l,e
r
n ' J 'f alIen : "T Res . Eugen * ©« n =

^ verwundet ; — Res . Xaver
v ^ chassitel , Ottmarsbanien , Res . Xav » Büchiu
"jM " beim . gefallen ; — Musk . Gustav » Weber , Bö-
gij- be m , leicht verwundet ; — Musk . Otto ^- Schulter

fallen ' M
Ludwig » Kuch. Hundheim , ge -

S i « i£ t ' t e," ^ Eckert. Ehrenstetten , licusf .
^ Musk . Aug . 4- Feld -

a ft ' & eÄ rt ' UlH - d. ßl Otto » Grat . Singen

* afn«
Vobenftadt . Wehrm . Hch .

Eua ?-n
' Karl » Jäger , Hendorf . Res .

^ U ^ -^ ^ letter , jiaiierslautern , Gefr . d . R . Emil

» Ä ' ? ^ !sheim . leicht verwundet ; — Utffz .
Mulhauien . Elf . . Musk . Johann

miSi i » / ' ® e f,r - b . R . Pius » Ricsterer , Ober -
" ir ? " ; Johann » Wioland , Uffholz . .'lies,

merma, ? « r % ' ^ rettenbach Res . Valentin » Zim -

^ Ä-? ' Lcheringen, . Re, . Rudolf ^ Frank . Dain -
.Mülheim , vermißt : —

Fi ; » tanz » Roich , i . ttenl )oren , gefallen .

.6c
"
rmrtn

'üPa* rt
C: Waller » Hudemann , Sergt .

* Wrni
Oberschopfheim , Gefr . Hermann

iiirti , Vr% T " ei ' -Stallen : - Res . F .delius
» « leyle . ^cr,Ufingen , ichwer verwundet : — Res An .

» f 1 " ®' Waldkatzenbach . Ref . » Münzender -

den — M,5/
° "

!
'
,

Hornbach , leicht verwun -
^ usk. August » Horner , .vetnbach . Musk

i k ^ Hauber . Ottoschwanden , Musk . Mar
Karlsruhe , Utffz . d . Res . Heinr » Hauer .

Gebweiler . Getr . d . R . Emil » Maier . Et Georgen
l ^ reiburgl , ichw. verw . ; — Utffz d R David
d« . Mannheim , Res

'
Morg » Heckel BaMm «

' '

Xctrf)t berisunbetj — 'auTi ruiTu * • t
lepingen , Ref . Ludwig » Backfisch , Tcillau Res

' Lüh
"

' ^ wer verwuiidet ;
H , s ^ vsuiterle , Eichbach ( (Staufen ) r-»iAf

-!
CÄ et Stefan » Köbele . schwe ? verw -

ftnrf ift 'Änir 0 ^ ^ ' edmann , Hemmenhofen , Musk
'

i A , r
6Ä tr ' Owingen , gefallen ; — Musk A-ratu

"

* su
" Möckern^ leicht verwundet : — Wehrm Aua

^ ? °^
^ nl .?Sre 'w . Utffz . Fritz » Nitschk? Fre ?-

— CSini .-jyrcito llfffa r
» Oitoricmcber . Rödingshausen . Gefr . d . R . IkofauS
» nrank , Lewferdinaen , leicht verwundet :
wejcl L trz .- <stcllo . Paul » Kappner , Buschen Musk

^ Maber . Allersdorf . Res . Theodor Kurt
Ftaitkfiu 't a . M . , Res . Kamill Frickler

Blodesheim , ^>e, . Eduard » Engist , Achkarren Res

V >-° ' ^ ' ^ " ^ Wten , Gefr . d. R . Joses » Roth
' « .k ^ t , Re , » <sleig . Res . Karl » Gronmünz
Wehrm . Karl » Schneck, Res . Albert » Jenne Äk-

^ wfingen , Ret . » iliemm , vermißt ; — Utffz Adolf
^- Haberlin , ^ Wolfenweiler , Utffz . d. R . » Menold
Kirchhard , Ref . ^ acob ^ Heinr . » Pfeifer , Waldkatzen -

i
'/Ät gefallen ; — Utffz . Adolf » Eberle , Brötzinacn

^ Bzfeldw . Hermann » Zumbach
'

Hausberge,t , ichwer verwundet ; — Tambour Edcl -
Detzeln , gefallen ; - R?s Friedrich

» voller . Unterschupf , leicht verwundet ; — Res Andr
Krenshciln , schwer verwundet ; — Res E

'

Wei £ -m y }' Zogyenbausen , leicht verwundet -
'

—

—
* ®i rri ®°

r
ttci^ ' e.int , schwer verwundet ;

^ .Schulz . <xnedrichsdorf . leicht ver -
kälter ẑ Servatttis ,

^ olmch. Kmegsfrelw . Walter HeLahonson , Freidurg
^ l

V 'ckiwer verwundet : — Musk Kurt * rh, 'r !>

* SjSh 'lmte ® <1k l£i^ verwundet ; — Res . Rich.
'

Res . Hermann » Strecker ,

E -m ..» Kaufmann , Werbachhaufen .
fei * ? 'i l * ©«ne , Cuxhaven , schwer verw '

ro Uf| ; Jt' Hettid ) , Waldkirch , leicht verwundet
'

" » >schriever , Altona , Musk Otto AOirirt
'

J . STompagnie : Oblt . » Dierich . Res . Karl » Ried
Milben . leicht verwundet ; — Res . Rudolf » Meutter
^ .lesenitein . Rei . Friedrich » Jselin , Böttingen ae »

w r? ä
r
re Edmund » Rothleh , St . Am

'
arin ,

Jl {a
r

^ Häuser , Mengen . Musk . Alex
x4v . -i ' Ä ^ ' burg , öenntBt ; — Utsf^. ^ riedri 'ti

$ e-' J,l ĉ B-er
n'

'̂
ch,wer verwundet ; — Utsfz . d.

^ '̂ .̂^ bwig » Keßler , Mannheim , Utffz . d R ^tarl

^ 5, -Mer . Buchhelm Utffz . d . R . Leo » Kirner . Mann
>ejr . Rudolf » Anderer , Busenbach , Res Albert

.♦Herold , Romgheim , Res . Wilhelm » Stefan N^ e -

^" bauicn . Re, . Johann » Gutmann . Kappel
'
iFrei -

r? 7- . ' Karl » Heckmann , Wölchingen Borbera
Rei . Ernit » Waldvogel , Langenordnach , Musk ver -
inann ^ » Brecht Musk . Karl » Berger . Obersasbach
Re ?. ,vranz # KobeIe , Kolliiau , leicht üerivimhpf *

sro sl:fr £̂
aIct ' Nonnenwcier . Wehrm

'
. E .

» Munzer , Mundelfingen , leicht verwundet ; — Serat
Franz » Bronn Appenweier . Musk . Hubert » Rei -
Ä, ? bach. Oberglottertal . gefallen ; — Musk Joief

t ' L ^^ bkrmersdach . Musk . Wilhelm » Herz
Reute . Must . J °̂ cf » Eppler . Allmendsbofen <Vew
d . R . Mamille » Ticheatm . Rödern , leicht verwunde '

lvuntet
" " " ° ^ f ' ^ tm . Gerhard » Schirmrigk ver -

j?.unoet , — Res . Franz ^ Schone , Krut apfnir/t, •
^ lKiftian » Mütifch , Bödigheim , Äust " üdw

» Wacker, Battenberg , Utffz . Karl » Herr Sandweie
° '

^ " - W ' lhelm » Wuien , Mehr , leicht verwunde »- —
^ ♦ ^ eher . Leipzig , schwer verwundet

'-'

Em, .°Areiw . Utffz . Kar » Mauck, Freibura i R
Offz .- Stellv . August » Keller . St Georgen Fr ? i-
bürg », Bzieldiv . Heinrich » Ehrist . Mllfteintal .
Ä^rl » Muller , Wlssenheim , leicht verwundet - — Res
- iudvls » Neurcuther Oberdiehlbach . sch .oer verw . ; -
Re >. Paul » vannch , Vaniichschmie , Musk . Simon
» Baumgartner , Haag lFreisingl , leicht verw - -
Musk . Georg » S. eumaier . Unterprechtal . schwer

'
ver -

wundet ; — Musk . Ernst » Elmlinger . Pfasfenweiler

tStaufenj , leicht verwundet ; — Musk . Ernst » Kai -
ser , Rothaus , schwer verwundet : — Gefr . d . R . 3iob.
» Zrmmeriuaun , Hecklingen , gefallen ; — Offz .- Stell -
vertret . Rudolf » Stolz , Konstanz , Utffz . d . R . Hein -
rich » Wick , Colmar , Musk . Frz . » Hettiger , Krotzin -
gen . Musk . Mathias » Tränkle , !̂ 1ach, Musk . Wilh .
-» Gremminger , Rorgenwies , leicht verwundet : —
Gefr . Johann » Reinger , Jnslingen , Res . Lorenz
» Decker, Blodelsheim . schwer verwundet : — Re >.
Emil » Figlesthaler , Gündlingen , leicht verwundet ;
Res . Rudolf » Jäger , Hundheim , schwer verwundet ;
— Res . Kornel » Kaiser , Distelhausen , Res . Eduard
» Thoma , Burgheim , Wehrm . Friedrich » Denzer ,
Anweiler , Wehrm . Berthold » Kirstein , Diesdorf -
Ohlan , leicht verwundet : — Gefr . d . Res . Josef
» Prestel , Rumersheim , schwer verwundet : — Utffz .
Hermann » Schmidt , Endingen , Ref . Peter » Geng ,
Bremegarten . vermißt : — Res . Alban » Bödighei -
mer . Hartheim , Ref . » Lehmann , leicht verwundet ;
— Musk . Jacob » Meisch . Plittersdorf , Ref . Otto
» Ganter , Wildguttach , Wehrm . Oskar » Klaus ,
Sprochhöfel , Wehrm . Heinrich » Ortmann , Mülheim ,
Ruhr , Wehrm . August » Naumann , Marburg , ver -
mißt .

Maschinengewehr - Kompagnie : Musk . » Bührer
Freimut , gefallen ; — Musk . » Buttenmüller , Frei¬
burg,Günterstal , Res . » Pfändler , ŝimonswald ,
schwer verwundet .

II . Bataillon .
5. Koulpagnie : Ltn . Albert » v . Roden , Augsburg ,

vermißt : — Utffz . » Bowe , Oberrotweiler , Musk .
Hermann » Bürgen , Bingen <Lörrach >, Musk . Hein -
rich » Oberle , Mörsch , Res . Friedrich » Sommer , Jh -
ringen . Res . Leo » Striegel , Hecklingen . Res . Leop.
» Gramelspacher , Grießheim , ?ies . Dominikus » Ber -
berich , Uisigheim , Res . Kilian » Norber , Waldstetten ,
Res . Friedrich » Schultz , Friedrichsdorf , Res . Wilh .
» Hossmann , Graufchow , Webrm . » Zipse , Res . Karl
» Behringer , Neustadt i. Schw . , schwer verwundet : —
Vzfeldw . Leo » Dreier , St . Georgen iFreiburg i . B . ) ,
Res . Johann » Winterhalter , Neustadt i . wchw., Uu -
teroff . d . R . Paul » Ehring , Unterrißdorf , Utsfz . d .
R . Friedrich » Wolf , Mühltal , Gefr . d . R . Karl » We-
femberg . Leppin , Gefr . d . R . Hugo » Zieger . Scknl-
dau , Gefr . d. R . Willi » Knopp , Spandau , leicht ver -
wundet : - - Utffz . d . R . Willi » Wenzel , Bromberg ,
Einj .-Freiw . Utffz . » Braufewaldt . Stralsund , Utffz .
d . R . Andreas » Krippner , Welbattendors , Utffz . d .
R . Albert » Ruck, Deinbach , Utffz . d . R . Valtin » Bal -
les , Waldauerbach , Musk . Leo » Hug , Schuttertal ,
Musk . Jobann » Meier , Tengen , Äiusk . Johann
» Rothmund , Konstanz , Musk . » Schlatter , Unter -
eggingen . Musk . Leo » Strittmatter , Dillingen .
Musk . Eugen » Walter , Zabern , Gefr . Hermann
» Weber , Windenreuthe , Musk . Leo » Bumnen ,
Ölierbergen . Musk . Adolf » Fuchs , Laubheim , Musk .
Leo » Hann , Kupprichshausen , Musk . Friedr . » Kauf -
Ntänn , B»blingen , Musk . Hermann -»- Meicr , Wald -
kirch , Musk . Eugen » Ottmann , Zimmerbach . Musk .
» Fender , Rheinau iMannheim >, Musk . Johann
» Schneider , Mannheim , Musk . Robert » Sens ,
Schwedt , Musk . Karl » Stähle , Ittendorf , Musk .
Jobann » Weber , Weidenau , Einj . - Freiw . Alfred
» Ran , Frankfurt a . M .< Gefr . Karl » Winker , Sva : -
dingen , Res . August » Pfisterer , Herbolzheim , Res .
Felix » Leitz , Waldmühlbach , Res . Ludwig » Tritsch -

Viktor » Bruckert , Enfisheim , Ref . Johann » Schwab ,
Heinzheiin , Res . Rarl » Ballweg . Hundheim , Res .
Alois » Hilbert , Willersdorf , Res . Karl » OhuSmann ,
Schwabhausen , Res . Anton » Mensch , Münchhausen ,
Res . Pius » Volk, Elzach , Res . Josef » Gambert ,
Schorrweiler , Res . Franz » Weiß , Spaichingen , Res .
Hermann » Meier , Mistelbrunn , S!es . Erich » Heil -
mann , Maulbronn , Res. Bernhard » Beha , Unter -
treill . Res . Karl » Zipsel , Buchenbach , Res . Wilhelm
» Wolf , Eschelbronn, Res . Gustav » Eisermann . Her-
mannsdorf , Res . Wilhelm » Freidant -, Britserbe , Res .
Georg » Görlitz , Wehrm . Hngo » Fürste , Thannhardt ,
Pr ., Wehrm . Otto » Lichtenseld , Schadendorf , Wehrm .
Paul » Kistritz , Naumburg , Wehrm . Friedrich » Hey-
ner , Ziegelroda , Wehrm . Franz » Möller , Heiteroda ,
Wehrm . Max » Tönninger , Naumburg , Wehrm . Kar !
» Eisholz , Döndors , Wehrm . Ernst » Seibeck, Frey -
bürg a . ll ., .Gesr . d . R . Otto » Becker. Torgau , Wehrm .
Paul » Fretter , Eckartsberge , Wehrm . Wilhelm » Hill ,
Staßsurt , Musk . Bolislaus » Schmidt . Wronke , Greil .
» BasserU, Wehrm . Oswald » Schioanitz , Altslemmin -
gen , Wehrm . Karl » Schwartz , Gebstadt , Webrm . Mar
» Hag «mann , Halle a . S ., Wehrm . Wilhelm » Jakob ^
Naumburg , vermißt .

6. jiomvagnie : Ltn . d . R . » Bunke , Ltn . d . Res.
» Liehl , Einj .-Freiw . Gcsr . Beno » Ziegler , Frei -
bürg i . Br . . gefallen ; — Musk . Ludwig » Gaffer ,
Dollern , leicht verw . ; — Musk . Adolf » Heilbock, St .
Märgen , schwer verw . : — Musk . Heinrich Johann
» Wellie « , Leesle , leicht verw . : — Wehrm . Martin
» Wrobcl , Gaunerwitz , Musk . Franz » Winterhalter
Staig , gef . . Res . P . » Schlaereckb , Leopoldshall , schw .
verw . ; — Gefr . d . R . Friedrich » Schmid , Betzen-
hausen . Res . Karl » Martin , Sindolsheim , Res . Josef
» Barleon . Freiburg i . Br ., Gefr . d . R . Jakob » Ohl -
Hausen , Warbstadt , Musk . Karl » Mans , Hoppeten -
zell , Ref . Eduard » Mater , Neunstätten , Res . Bern¬
hard » Möller , Zella , Wehrm . Otto » Portius , Stad -
ten , leicht verwundet : — Vizefeldw . d . St . Franz
» Wendeberg , Offenbach , Utffz . d . R . Uto » Bach-
man » , Zell i . W ., Gefr . d . R . Georg » Maurer , St .
Amerin , Utsfz . d . R . Paul » 5ietterer , Furtwangen ,
Musk . Ernst » Specker , Hindelwangen , Res . Franz
» Tangermann , Luckenwalde , Wehrm . Josef » Kroll ,
Taezanow , Wehrm . Jobann » Naumann , Gr .-Lich -
tenau , gefallen : — Musk . Alois » Noe, Oberneudors ,
Gefr . Karl » Mißmer , Volkertsbaufen , schwer verw . ;
— Einj .-Freiw . Utsfz . Emil » Gottmann , Waibstadt ,
Einj .- Freiw . Utffz . » Levb , Konstanz , Utssz . Eugen
» Schaal , Gefr . d . R . Leopold » Stork , Wolfenweiler .
Gefr . d . R . Alfons » Pabst , Bamberg , Musk . Eugen
^ Ebner , Kurtweil , Musk . Simon » Stiegler , Koll -
marsreute . Res . Franz » Wangler , Au ( tfreifrurg ;.
Res . Adolf » Kabiö , Wolfenweiler , Wehrm . Bernhard
» Möller , Zehla . Res . Paul » Kleen , Knoblauch , leicht
verwundet : — Sergt . d . R . Arthur » Grießhaber ,
Dürrheim , Gefr . Eugen August » Hertlein , Obrig -
heim , Musk . Friedrich » Beck , Oberreute , Gesr . Alois
» Reinhart , Külsheim , Musk . Julius » Stehle , Sin -
golsheim . Res . Josef » Grämlich , Oeftringen /Bruch -
sal >. Res . Wilhelm » Schrot , Psorzheim , Res . Josef
» Barmarin , »seldkirch. Res . Johann » Bucheler ,
Steißlingen , Musk . Otto » Stieber , Götzingen , Musk .
Joses » Goßler , Lay , Gesr . Josef » Noll , Gebersch -
Weier , Musk . Ludwig » Welz , Sindolsheim , Res .
Joses » Schneider , Roggenhausen . .Res . Karl » Seil -
nacht , Endingen , Res . Karl » Wagner , Breisach , SM .
Otto » Vögtle , Boll , Res . Konrad » Götz , Wiltingen ,
Res . Felix » Huck , Eschbach, Res . Adolf » Keßler .
Trienz , Sief. Andreas » Maier , Prechtal , Res . Joses
» Strobel , Altenberg , Musk . Friedrich » Zehder , Kö-
nigsbach . Wehrm . Joses » Hof , Konstanz . Wehrm .
Stöbert » Fritsche , Bucha , Utssz . d . R . Richard » Kups -
bal , Quedlinburg , Wehrm . Wilhelm » Zkörenberg ,
Woldenhos , Wehrm . Friedrich Robert » Weinschenk,
Altendorf , vermißt .

7 . Kompagnie : Feldw . Georg » Bonn , Wetzlar,
Utsfz . d. R . Karl » Garbe , Fechenheim . Sief. Karl
» Gerer , Lauterbach , Res . Baptist » Dümel , Ober -
burnhaupt , gesallen ; — Gesr . Gustav » Bastian , Mi -
chelbach, Vizefeldw . Hermann » Heine , Wolfenrote ,
Vizefeldw . jvranz » Dolata , Heinrichsdorf . Utffz . d .
Si. Paul » Großholz , Karlsruhe . Utffz . d . R . Karl
» Handgrad , Freiburg i . Br ., Utffz. d . Ref . Ernst
» Schulze , Ohrsdorf , Musk . Wilhelni » Dalitz , Gul -
Pen , Sief. Ferdiand » Walter , Neudenau , Wehrm .
Paul » Äopf , Beesen , Wehrm .^Hermann » Wilsdorf ,
Kattowitz , Musk . Johann » Schäuble , Unteralpfeu ,
Res . Ludwig » Ludwig , Einj .-Freiw . Fritz » Stele -
feld , Freiburg i . B .» Gefr . Johann » Regenscheit .
Sipplingen . Musk . Anton » Widmann , Geggingen .
Res . » Tonsberg , Res . Valentin » Mikolayozak , Dobr -

rywo , verwundet : — Res . Franz » Zipper , Neuen -
bürg , Nies . Anton » Weitzner , Mülhausen i . E . , Sies.
Emil » Schäfer , Freiburg i . Br ., Res . Aug . » Reichle .
Siiedöschingen , Res . Arthur » Kalz , Pforzheim , Res .
5iarl » Gerrer , Lauterbachzell , Res . Hermann » Buk -
kenmaier , Stetten , Res . » Brun , Res . Franz » Ar -
schoss , Freiburg i . Br . , Res . Pius » Freund , Hausen ,
Res . Friedr . >- charpf , Kleebronn , Res . Karl » Möß -
iner , Waldkirch , Res . Eugen » Jung , Leimbach , Sies.
Adreas » Köhler , Vorra , Res . Heinrich » Kuentz ,
Meienheim , Res . Luzian » Huttard , Zellenberg , Sies .
» Hamann . Sies . Emil » Hausse , Thann , Ref . Karl
» Bende , Schlirstadt , Musk . Josef » Vollmer , Böde -
feld , Musk . Jofef » Gulmann , Waldkirch , Musk . Her -
mann » Bertsch , Tenningen , Res . » Auebon , Res . Al-
win » Kaufmann , Büchel , Wehrm . Paul » Reifen -
stein , Burgwenden , Wehrm . Ernst » Schulze , Ohrs -
dorf , Wehrm . Hermann » Seibicke , Querfurt , Wehrm .
Ernst » Stock , Pölitz , Wehrm . .Heinrich » Ungewiß ,
Taulhardt , Wehrm . Josef » Müller . Würben , Sief.
» Dreher , Res . » Gottstein , Utssz. d . Si . Otto » Scherb ,
Opfingen . Utffz . d . Si . Eugen » Brunner , Mülhausen
i . Elf ., Vizefeldw . d . R . Friedrich » Kraus , Heidel -
berg , Sief. » Neeb , Res . » Setiwald , Wehrm . Bernhard
» Jahn , Stechow , Musk . Karl » Egger , Meersburg ,
Sies . Ernst » Heiminger , Adelsheim , Sies . Anton
» Heitmann , Löffingen , Res . » Kehler , vermißt .

8. Kompagnie : Res . » Seemüller , Dillingen , gesal -
len ; — Res . » Kruse , Iserlohn , schwer verwundet ; —
Musk . » Burgert , Freiburg i . Br . , Vizefeldw . d. Si .
» Völker , Freiburg x. Br . , leicht verwundet .

Infanterie -Regiment Nr . 142.
III . Bataillon . Mülhausen i. E.
Liövin vom 8. bis 1 <1. 1V . 14.

9. Ltompagnie : Ltn . d . R . » Schauder , Ers .- R . Wil -
beim » Strehler , Rogau , verwundet : — Res . Wil¬
helm » Lötterle , Mannheim , Ers .- Sies . Ludwig
» Gempp , Siimmingen , gefallen : — Ers .-Sies. Julius
» Steine ! , Baden - Baden . Ers .-Sies. Oskar » Deggel -
mann , Bregenz -Vorarlberg , Ers .- Res . Wilhelm
» Schäuble , Säckingen , Ers . - Sies. Karl » Fischer , Müll -
heim , Ers . - Res . Friedrich » Fuchs , Epsenbach , Erf .-
Sief. Wilhelm » Lämmlein , Karlsruhe , Sies. Edmund
» Siapp , Waldhof , Sief. Stöbert » Schuler , Göppin -
gen , Freiw . Otto » Meilicke , Bremen , Freiw . Joief
» Stäche , Leipzig , Gefr . d . Si . Jakob » Roth , Sohren .
Zell , Musk . Stefan » ?valk, Oberbeuern , verwundet ;
— Musk . Sales » Mehl . Siensbach , gefallen .

19. Kompagnie : Res . Anton » Eisengrein . Käserta ! ,
Res . Markus » Seidt . Forbach , Res . » Zittel , Muggen -
stürm , gefallen : — Sief. Johann » Weber , Wallstadt .
Ref . Emil » Siitt . Efchbach, Gefr . d . Si . Johannes
» Staiger , Zliannheim , Ers .-Res . Gottfried » Boos ,
Unterlauchringen , Musk . Franz » Heine , Söllmnitz ,
Musk . Ludwig » Schirch , Oberherzheim , Gefr . Nike»
laus » Bastian . Illingen , Musk . Wilbelm » Schillin -
gen , Gernsbach , Musk . Theobald » Sigwald , Mül -
Haufen i . E , Sies. Georg » Leiinncr . Siawitsch . ^ r, .-
Sies. Lenus » Müser . Wambach , Sies . Johann » Pa -
radowski , Prosnau , Res . Adam » Straub , St . Leon .
Utffz . d . Si . David » Gispert , Svorms , Gefr . Jobann
» Siathgeb , Lauterbach , Ref . Pankraz » Steinhardt ,
Höhenpölz , Sief. Julius » Nemmele , Klingenberg .
Sief. Julius » Najel , Eutingen , Sief. Anton » Bopp ,
St . Leon , Sief. Johann » Siosenberger , Wiesenbach .
Gcfr . d . Si . Julius » Stern . Mannheim , Freiw . Karl
» Morck. Hafferode . Gefr . d . R . August » Lohner ,
Bauerbach . Gefr . d . R . Martin » Lang . Dettingen .
Musk . Heinrich » Kocher, Kirchheim . Musk . Christian
» Wöhrle I , Gutach , Sies . Karl » Dickmann , Bauer -
back , Res . Joses » Becker, Rot . Ers .-Res . Paul
» Schrank , Böttingen . Res . Friedrich » Klein , Si .
Leon , Res . Leo » Klein , Eschbach, verwundet .

11 . Kompagnie : Res . Adolr > V "^' naer . Eschcrc
heim , gefallen .

12. Kompagnie : Gefr . Johann » Gluck, Kappet a .
Rheine Gefr . Horn . Heinrich » Wittmann , Eppelheim .
Musk . Felix » Meier I . Ofchersleben . Musk . Joseph
» Schiel . Forbach , Sies . Hans » Wallmann , Mann -
heim . Sies. Emil » Glitsch , Mannheim , Res . irnedr .
» Lemle . Mannheim , Sief. Johann » Schneider , Hau -
persweiler , Musk . Karl Ellrich , Oeflingen , Utssz.
Emil » Becken , Bietigheim . Musk . Hermann » Voll -
mer , Stockmatt , verwundet .

Verluste infolge Krankheit. .
Wehrm . Georg » Schmidt , 13 . 10. 14 Fest .-Laz .

Metz gestorben .
Infanterie -Regiment Nr . 142 . Mülhausen i . E..

Müllheim i. Baden.
Berichtigung früherer Angaben .

Musk . Albert » Fricker . Hasel , bisher vermißt , ver -
ivundet : •— Sies . Karl » Ruf , Obertsrot , bisher verw ..
21 . S . 14 Feldlaz . Sir . 5 des 14 . Armeekorps gestorb . ;
— Sies . Karl » Rüger , Weinsberg , bisher vermißt ,
im Lazarett ; — Sief. Hermann » Sudbrack , Biele¬
feld , bisber verwundet , 10 . 10 . 14 Ref .- Laz . Mann¬
heim gestorben ; — Gefr . d . Si . Franz » Schneider ,
Iffezheim , bisher vermißt , im Lazarett : — Sief. Jo -
Hann » Schleich , Mannheim , bisher vermißt , im La -
zarett ; — Sief. Joses » Schorpp , Würmersheim , bis -
her vermißt , verwundet : — Sief. Alois » Schwarz ,
Eisenburg , bisher vermißt , verwundet : — Musketier
Paul » Strubel . Siufach , bisher vermißt , verw . ; —
Gefr . Hermann » Stückle , Friefenheim , nicht gefallen ,
im Laz . ; — Sief. Karl » Steck , Muckental . nicht ge -
sallen , verw . ; — Sief. Hermann » Thürer , Ruit , bis -
her vermißt , im Laz . ; — Res . Julius » Voigt , »-rtols -
heim , bisher vermißt , im Laz . ; — Res . Jakob » Wag -
ner . Wiesloch , bisher verwundet , 5 . 9. 14 Vereins -
lazarett Wohlfahrt gestorb . ; — Res . Valentin » Zieg -
Ier Bühlertal , bisher vermißt , im Laz . ; — Musk .
Konrad » Zimmermann II , Heidelberg , nicht gefallen ;
verw . ; — Tamb . Joseph » Zobler , Rohrschweier . bis -
her verw . , 27 . v. 14 Res .-Laz . Hochfelden gestorben ;
— Sies . Bernhard » Tremmel , Börrstadt , bisber ver¬
mißt , verwundet : — Musk . Berth . » Müller , Schlat ,
bisher verw ., 29. 9. 14 Fest .-Laz . Metz gestorben ; —
Musk . Friedrich » Boeckle , Dürrenbüchig , bisher ver¬
wundet , 4 . 10. 14 Fest .-Laz . ^ traßburg i . E . geftor -
ben : — Musk . Otto » Walker . Dachtel , bisher ver -
mißt , verw . ; — Sief. Johann » Weber , Wallstadt ,
bisher vermißt , verw . ; — Res . Emil » Wieck . Gols -
Hausen , bisher vermißt , verwundet : — Rei . Gustav
» Wickertsheim , Kürzell , bish . verw ., 9. 10. 14 Rei .-
Laz . Mannheim gestorben .

Infanterie -Regiment Nr . 170 .
III . Bataillon , Donaucschingen .

Gefechte am 2V., 27., 29. 9. und vom 8. bis 12. 10. 14,
Orte nicht angegeben .

9. Kompagnie : Vizefeldw . Off ^.-Stellv . » Ruf , Utffz . .
d . Res . » Weißkopf , Sief. » Gäßler , Musk . ^ « tutz.
Gcfr . d . R . » Kreiler , fchwer verwundet : — Wehrm .
» Litterst , Utffz . » Jung , Gefr . » Hummel gefallen .

10. Kompagnie : Musk . » Hauck leicht verwundet :
Musk . » Lipinskn fchwer verwundet : — Musk . » Hils
leicht verwundet : — Musk . > Anfel . Musk . » Frev -
burger verwundet . ^

11 . Kompagnie : Musk . - » Stober , gefallen : —
Musk . » Krekel , verwundet : — Utffz . d . Si . » - chwob
gefallen ; — Musk . » Hehnke verwundet .

12. Kompagnie : Musk . » Roth leicht verwuichet : -
Musk . » Maier schwer verw . : —- Musk . » Stah >,
Musk . » Schleininger , Musk . Bausch II , Res . » Stai¬
ger leicht verw . ; — Res . » Hauser gefallen ; — Ref .
» Bäsch, Musk . » Weißenböhler . Gefr . » tfNcher,
Musk . » Knab , Gefr . » Siapp , t Musk . » Mcckalack .
Wehrm . » Weber leicht verwundet ; — Wehrmann
» Wiese schwer verw . ; — Wehrm . Joh . » Biichon .
Wehrm . » Hornung leicht verw . ; — Wehrm . » Her -
zog gefallen ; — Sief. » Waldvogel schwer verwundet .

Leib-Dragoner-Regiment Nr . 20. Karlsruhe.
Gefecht im Westen . Ort und Tag nicht angegeben .
1. Eskadron : Ltn . Frhr . » v . Pölnitz , Augsburg ,

vermißt ; — Drag . Anton » Doll I , Stupsench , schw .
verwundet .
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2. Eskadron : Sergt . Karl ck Eichstätter , Oestringen ,

leicht verwundet : — Drag . Otto 4-Brändle , Konstanz ,
gefallen 0 . tv . 14 : — Gefr . d . R . -»- Weihenberger ,
© Idingen , schwer verw . : — Gefr . Jakob -«- Roschauer .
Niernbeim . d . Unfall schwer verletzt .

Eskadron : Drag . August * Seife II , Liedols -
heim . Drag . Karl ^- Änodi », Heidersbach , vermißt : —
Gefr . -»- Uitwiller . Mülhausen E .. durch Unfall
schwer verlebt .

Feldartillerie -Regiment Nr . 30, Rastatt.
Gefechte vom 19 . bis 28. 9. 14, Orte nicht angegeben .

Stab : Oberlt . u . Adj . 5Bergengrün , Ltn . d . Res .
^- Ungewitter leicht verwundet .

I . Abteilung .
Ztab : Oberstlt . ^-Giebler , Ltn . -̂ - Schmitt , vermut -

lich Ltn . u . Adj . -̂ - Schmidt . Ltn . -»- Eichhorn , leicht
ÜL

i
lm

» atttne : Kan . ^ Vielhauer , Berwangen , Kan .
H- Meng , Ladenburg , Kan . ^ Steidel , Ottersweier ,
Kan . H- Melcher , Durmersheim , gefallen : — Utrrj .
^ Sauer . Rathmannsdorf , Kan . -«- Awingat , Varnhalt ,
Kau . chBartl, . Koblenz . Kan . -«- Seiler , Ottersweier .
K

Battcric ^ Ltn . 5Uppenkamv . Rastatt . Utffz .
-«- Limmer , Malsch . Kan . -»- Moritz , Rastatt . Gesr .
-tz- HilpV, ^ aisenhausen , Vizefeldw . chKraske ,
bürg , Gefr . » Szudrowicz , Mannheim , Kan . 4-Rains -
puaa . Sigmaringen . Kan . -»-Becker. Dertingen . Kan .
-»- Wagner , Haueneberstein , Kan . -»- Popp , Hardheim ,
verwundet .

;i Batterie : Oberlt . » Gebhardt , vermutl . Oberlt .
d ^ Res . Gebhard . Eppingen . Kan . » Negler . Kem -
bach, Kan . » Schick . Oberweier . Kan . -»- « tephan . Rei -
lingen , gefallen : — Kan . -»- Körner , Karlsruhe , Kan .
-»- Drietzler . Mannheim . Kan . » Kiefer . Temichneu -
reuth , schwer verwundet : — Gefr . d . R . » Vollmer ,
Altenweier . Kan . » Schmitt . Ottenau . Kan . » Grieb -
Haber . Tuttlingen , Kan . » Karg . Mannheim . Kan .
» Frey , Bollberg , leicht verwundet .

1. Pionier bataillon Nr . 14 , kehl .
Gefechte im Westen , Tage und Orte nicht angegeben .

Feld Kvliipagnie : Horn . » Philipp , Bremen .
Pion . » Sckimidt , Mülhausen , Pion . » « chulz, ^ lzach,
Pion » Hucke , Sondershausen , schwer verwundet : —
Pion . » Speck. Oberweier , leicht verwundet : — Pion .
» Leu . Hegelheim , schwer verwundet : — Utffz . » Lan -
gerbein , leicht verwundet : — Pion . » « tadler , Rei¬
chenau , schwer verwundet : — Pion . » Ehrcniried ,
Haßmersbeim , leicht verwundet : — Pion . » Stern I ,
Renken , schwer verwundet : — Pion . » Rees . Knie¬
lingen . Pion . » Siegel , Ottersweier , Pion .
» Sprauer , Greffern , Pion . » Zimmermann . Grer -
fern , leicht verwundet : — Pion . » Mahl , Wiesental ,
schwer verwundet : — Pion . » Asal , Binzen , gefallen .

Feldlazarett Nr . 6 des 14. Armeekorps. Durlach.
Train - Utffz . Erich » Rosner , Gräbschen . vermißt ,

Wingles 13 . 10 . 14 .

rar.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die Neuinvestierungen im Oktober .
C. W . Daß die gewerbliche Unterneh¬

mungslust in Kriegszeiten bis auf ein Mi¬
nimum zusammenschrumpft , das ist angesichts der
Lage des Geldmarktes und der Gestaltung des Kon¬
sums nur zu erklärlich . Wenn die Neuinvestierun¬
gen trotzdem noch etwas höher sind , als man an¬
nehmen sollte , so ist dies auf die besonderen Be¬
dürfnisse , die der Krieg mit sich bringt , zurückzu¬
führen . Wir hatten schon im September eine ganze
Reihe von Kriegsgründungen zu verzeich¬
nen , im Oktober ist ihre Zahl noch gewachsen . Von
ihnen abgesehen , liegt aber ein Bedürfnis für Neu¬
gründungen kaum vor , noch weniger machen sich
aber Kapitalserhöhungen notwendig . Denn , da der
Absatz für Waren im allgemeinen gegenwärtig nicht
wächst , sondern vielfach sogar kleiner wird , so
reicht der vorhandene Produktions - und Warenver¬
teilungsapparat völlig aus , um das für die Versor¬
gung der Bevölkerung nötige Quantum Waren her¬
zustellen und dem Konsum zuzuführen . Eine be¬
sondere Schwäche beweist also der Rückgang der
Neuinvestiervngen nicht im geringsten , sondern er
ist nur eine ganz natürliche Wirkung des aus dem
Kriege sich ergebenden Stillstandes in der Ent¬
wicklung des Produktionsapparates . Im August be¬
zifferte sich der Betrag , der für Neugründungen und
Kapitalserhöhungen von Aktiengesellschaften und
Gesellschaften m . b . H . beansprucht wurde , noch
auf 80,97 Millionen Mark . Im September ging die
Summe auf 48,86 Millionen zurück . Im Oktober
ist die Summe fast auf der gleichen Höhe geblie¬
ben : sie betrug 48,18 Millionen Mark . Die Kapi¬
talserhöhungen sind von Monat zu Monat stark zu¬
rückgegangen . Der Betrag , der im Oktober von
24 Gesellschaften gefordert wurde , betrug nur 3,48
Millionen Mark gegen 19,10 Millionen im September
und 48,76 Millionen im August . Bei den Neu -

gründungen verlief die Bewegung anders , da
hier die Gesellschaften , die aus Anlaß des Krieges
errichtet wurden , den Rückgang abschwächten oder
ihn sogar ausglichen . Betrug doch im Oktober die
Zahl der Neugründungen 74, für die ein Kapital von
44,70 Millionen Mark aufgebracht wurde . Im Sep¬
tember waren nur 66 Gesellschaften mit 29,76 und
im August 104 mit 32,21 Millionen Mark neugegrün¬
det worden , so daß also der Oktober eine relativ
hohe Summe beansprucht hat . Aber es ist hervor¬
zuheben , daß diese Neugründungen in der Haupt¬
sache auf die Gruppe Handel , vornehmlich auf Ban¬
ken , entfallen , die aus Anlaß des Krieges gegründet
worden sind . Entweder handelt es sich um Grün¬
dungen , durch die der Massenbedarf für Heer und
Marine vermittelt werden soll , oder um Gründun¬
gen , die zur Stützung des Kredits oder zur Siche¬
rung von Rohstoff -Vorräten vorgenommen worden
sind . Die ersteren sind mit als Gesellschaften m.
b . H . konstituiert worden , so die Gesellschaft Ver¬
einigte Fabrikanten für Militär -Lederzeuge in So¬
lingen , die Gesellschaft für Heeresbedarf in Berlin ,
die Deutsche Heer - und Marine -Lieferungsgesell¬
schaft in Berlin , die Heeresausrüstungsgesellschaft
in Berlin , die Militärausrüstungsfabrik in Dessau .
Die anderen Kriegsgründungen sind meist Aktien¬
gesellschaften . deren Aktienkapital ziemlich groß
ist . Wir zählen im Oktober nicht weniger als 12
Neugründungen von Banken mit einem Kapital von
14,37 Millionen Mark : die Leipziger Kriegskredit¬
bank mit 4,25 Millionen , die Kriegskreditbank Nürn¬
berg - Fürth mit 2 , die Kriegskreditbank für Lübeck
mit 1,5 , die für Elberfeld mit 1,2 , die Dresdner Miet¬
darlehenskasse mit 1,03, die Berliner Kriegs -Be -
leihungskasse für nächst . Hypotheken mit 1 , die
Pforzheimer Kreditkasse mit ebenfalls 1 Million
Mark Grundkapital . Unter diesem Betrag blieb
das Kapital bei den Kriegskreditbanken für das
Herzogtum Sachsen -Meiningen , für Augsburg , für
Anhalt und für Bromberg . Mit 16 Millionen Mark
Grundkapital wurden 3 Aktiengesellschaften ge¬
gründet , deren Zweck eine Sicherung von Rohstoff -
Vorräten ist . Es sind dies die Kriegswollbedarf -
A .- G . in Berlin mit 4,25 Millionen Mark , die Kriegs -
metall -A .-G . in Berlin mit 6 und die Kriegschemi -
kalien - A . -G . in Berlin mit ebenfalls 6 Millionen
Mark Grundkapital . Von den 44,70 Millionen Mark
Kapital , die für Neugründungen insgesamt im Ok¬
tober beansprucht wurden , entfallen etwa 31 —32
Millionen auf die Kriegsgründungen .

Wirtscuattsleben .
w . Berlin , 12 . Nov . Aus Hamburg erfährt die

„Rundschau " : Es wurden durch Vereinbarung mit
der Reichsregierung die in Deutschland lagernden
1 Million Säcke Brasil - Kaffee zu festen Prei¬
sen unter der gegenwärtigen Notierung dem Ver¬
brauch zugeführt .

w . Wien , 12 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die
österreichische Kriegsanleihe wird in
fünfjährigen Schatzscheinen zu 9TA %
ausgegeben . Die Verzinsung beträgt 5)4 % ,
stellt sich jedoch infolge vielfacher Vergünstigungen
über 6% . Die Anleihe ist bis 1. April 1920 zu til¬
gen . Durch besondere Maßnahmen ist auch die
Beteiligung der kleinen Sparer vorgesehen . Die
Zeichnung findet vom 16. bis 24. dieses Monats
statt . Die Blätter hoffen auf einen glänzenden Er¬
folg , bei Beteiligung der gesamten Bevölkerung der
Monarchie , wodurch der entschiedene Wille ausge¬
drückt würde , den Krieg bis zur Erlangung eines
dauernden und gegen jede Störung gesicher¬
ten Friedens auch finanziell durchzuhalten .
Ein verheißungsvolles Vorzeichen wird in der Be¬
teiligung des Kaisers als Zeichner erblickt . (S. u.)

w . Wien , 12. Nov . Der Kaiser ordnete die
Zeichnung sehr bedeutender Beträge für die
Kriegsanleihe in Oesterreich und in Ungarn
aus privaten Mitteln an . Bei der Ungar . Kommerz¬
bank ließ der Kaiser 5 Mill . Kronen zeichnen .

w . Wien , 12 . Nov . Der Generalrat der
O e s t e r r e i c h i s c h - U n g a r i s c h e n Bank
hat beschlossen , die österreichisch - unga¬
rischen Kriegsanleihen und deren Zwi¬
schenscheine zum jeweiligen Wechsel des Diskonts
bis zur Höhe von 75 Proz . des Nennwertes zu be¬
leihen . Die Vergünstigung hinsichtlich des Zins¬
satzes bleibt mindestens ein Jahr , vom letzten Ein-
Zahlungstermin der Anleihen an gerechnet , in Gel¬
tung .

w . Brüssel , 12 . Nov . Das von England und
Frankreich gegen Deutschland erlassene Zah¬
lungsverbot hat bekanntlich die deutsche Re¬
gierung gezwungen , Gegenmaßregeln zu er¬
greifen und in Vergeltung Zahlungen von
Deutschland nach Frankreich und England eben¬
falls zu untersagen . Um diese Vergeltungs¬
maßregel voll wirksam zu machen , bedurfte es einer
Ausdehnung des Zahlungsverbotes auf
die besetzten Gebiete Belgiens . Der
Gcneralgouverneur von Belgien hat dementspre¬

chend unter dem 3 . November eine Verordnung
erlassen , die sich dem Inhalt des deutschen Zah¬
lungsverbotes sinngemäß anschließt . Es sind so¬
nach aus dem belgischen Okkupationsgebiet alle
Zahlungen oder Wertüberweisungen , sei es , daß
diese mittelbar oder unmittelbar erfolgen sollen ,
nach England oder Frankreich verboten und alle
Schulden an die feindlichen Länder zinslos ge¬
stundet . Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot
wird ebenso wie der Versuch nach Kriegsrecht be¬
straft . Die Befugnisse , die nach der deutschen
Verordnung dem Reichskanzler zustehen , sind für
Belgien dem Generalgouverneur vorbehalten . Der
Gcneralgouverneur kann sonach für Belgien auch
Ausnahmen von dem Zahlungsverbot erlassen . Als
Hinterlegungsstelle für die gestundeten Betrage ist
die Kasse der deutschen Zivilverwaltung in Brüs¬
sel vorgesehen . Der Schutz , den die deutsche Ver¬
ordnung denjenigen Untertanen und juristischen
Peisoncn zuteil werden läßt , die in Deutschland
ihren Wohnsitz haben , kommt auch den okkupier¬
en Teilen Belgiens zugute .

Wirtschaftliches aus Frankreich . Eine brennende
Frage ist für Paris bei Eintritt der Winterzeit die
Versorgung mit Kohlen geworden . Paris
war bisher Absatzgebiet der Zechen des nördlichen
Frankreich sowie der angrenzenden belgischen Ge¬
biete , die gegenwärtig das Operationsfeld der feind¬
lichen Armeen bilden . Englische Kohle kam nur
in verhältnismäßig geringen Quantitäten nach Pa¬
ris . Hier sieht man mit großer Sorge dem Winter
entgegen . Die Stadt hat nunmehr einen versuchs¬
weisen Kontrakt auf 100 000 Tonnen Kohlen mit
englischen Großhändlern auf Basis eines Preises
von 33.75 Francs pro Tonne , lieferbar in den Häfen
des Atlantischen Ozeans , abgeschlossen . — Der
Ausweis der staatlichen Sparkassen , der
über die Zeit vom 21 . bis 31 . Oktober berichtet ,
verzeichnet , lt . „Frkf . Ztg .

"
, die Einzahlungen mit

580 365 Francs , die Auszahlungen dagegen mit
8 453 966 Francs . Angesichts der Verfügung , daß
nicht mehr als 50 Francs alle vierzehn Tage ab¬
gehoben werden dürfen , ergibt sich aus diesen Zif¬
fern die Tatsache , daß mindestens 170 000 Einleger
in der letzten Dekade an die Sparkassen heran¬
getreten sind , um ihr Guthaben zurückzufordern .
Seit Beginn dieses Jahres betragen die Rückzah¬
lungen der Sparkassen pro Saldo 84 513 157 Francs .
— Welchen Umfang der allgemeine Not¬
stand bereits erreicht hat , beweisen nicht nur
vorstehende Ziffern , sondern , speziell für Paris , die
dringende Aufforderung von Pariser Deputierten an
die Regierung , durch eine Verfügung die staatlichen
Pfandämter zur Erhöhung ihrer Vorschüsse zu er¬
mächtigen . Die Beleihungen dieser Organisation
erfolgten ohne Berücksichtigung des Arbeits - oder
künstlerischen Wertes , allein auf Basis des Roh¬
materialwertes , bei Goldwaren z . B. bis 80 Prozent
des Goldwertes , zu mäßigen Zinsen ; eine Erhöhung
des Leihwertes dürfte vermutlich bezwecken , daß
die zur Erneuerung des Vorschusses vorauszuzah¬
lenden Zinsen dem Vorschußbetrag zugeschlagen
werden können . — Eine schwere Sorge der Haus¬
besitzer hat gleichfalls eine befriedigende Lö¬
sung gefunden . Viele Hauseigentümer kamen durch
die allgemeine Stundung der Mieten in Verlegen¬
heit wegen Zahlung der Hypothekenzinsen ; laut
ministeriellem Dekret sind solche nunmehr in den
Moratoriums -Bestimmungen einbegriffen .

Industrien .
Eine Elektrizitätszentrale des Brown - Boveri -Kon-

zerns in der Lausitz . Das von der Elektrischen
Kraftversorgung A .-G . , Mannheim , eines Mitgliedes
des Brown -Boveri -Elektrizitäts -Konzerns für die
Elektrisierung der Lausitz bestehende Interesse
hat , wie wir erfahren , dadurch eine breitere Basis
gewonnen , daß die genannte Gesellschaft annähernd
sämtliche Kuxe der Gewerkschaft Brigitta käuflich
erworben hat . Diese Gewerkschaft besitzt die
etwa 6 km von Spremberg belegenen , etwa 4000
Morgen umfassenden Braunkohlenfelder -Gerecht -
samen , die auf Grund der vorgenommenen etwa
1200 Bohrungen bei einer Flözmächtigkeit von
durchschnittlich 12— 15 Metern einen Inhalt von
über 1 Milliarde Hektolitern zum weitaus größten
Teile im Tagebau gewinnbarer Braunkohle auf¬
weisen . Die Elektrische Kraftversorgung A .-G . hat
bereits mit einer Reihe von Städten und Gemein¬
den der Lausitz Abschlüsse für den Bezug von
elektrischer Energie getätigt und beabsichtigt , die
dort zu errichtende Zentrale zu einem Fernkraft¬
werk größten Stils auszubauen .

Warenmarkt
Schwierige Lage am ostindischen Baumwollmarkt .

Vom Baumwollmarkt in Bombay sind seit einiger
Zeit in London keine Berichte mehr eingegangen ;
es scheint , daß die Verhältnisse in Ostindien weit
schwieriger sind , als die amtlichen englischen
Berichte zugeben wollen und daß nicht nur eine
erhebliche Störung der indischen Ausfuhr durch die

Angriffe der deutschen Kreuzer eingetreten IS/ cj,en
dern daß auch bereits Kabelstörungen
Calcutta und London bestehen , da auch au' ^
Märkten die indischen Berichte ausbleibe "

^ tj (e
mit mehrtägiger Verspätung eingehen . ior tij!8
Nachricht aus Bombay besagt , daß der . v j | .
Baumwollmarkt bei Ausbruch des Krieges in

^lige Auflösung verfallen war , da
!ur ch-

gänzliche Einstellung des Handelsverkehrs -
ten mußte . Obwohl diese Befürchtung n :C, njjit
getroffen ist , hat sich der Markt bisher n0J [In¬
soweit befestigen können , daß die gedrück ^ ^ e
tung als überwunden gelten kann . Eine » ' •

| Inlet
Geschäftstätigkeit besteht überhaupt nie " '

j , ^
diesen Umständen haben die Baumwollhän " ^
Fabrikanten in Bombay eine Eingabe an £' ^
dische Regierung gerichtet , um die Schlie " u
Spinnereien und die Aussetzung der Ste ue' - ^ aC|i-
für die Baumwollpflanzer zu fordern . ^ 'eSC / cio«r
rieht läßt erkennen , daß man in Ostindien
baldigen Beseitigung der Schwierigkeiten .
rechnet und daß die Notlage der Baumwolle
bereits aufs äußerste gestiegen ist .

UBannheimei 1 Pro ^. uättenn »a r t̂t "
cr_

Mannheim , 1 - Nove " 1
^^ ,

Die Notierungen sini in Reicusmarii . . ..j
°

Barzahlung per 100 kg , bahnfrei MannnC'»
Weizen , inländischer . . . — .—- ^

—
Di3

•24 . — b!ä
—■ hiä'— bb ^

•-'4 .
'— vi '-

Bäcker -Preis j

ausländischer
Roggen . .Gerste über 08 kg . „
Gerste bis (JS kg . . .
t laker . inländischer . .
Mais , mit Sack , .
Weizen - Auszugsmehl 0
Weizen - Brotmehl 1
Rosgenmehl 72°/0ig
Rotklee Pfälzer . . .

Italiener . .
Luzerne Italiener . .
Esparsette

Tendenz : geschäftslos .

Versteigerungen .
Freitag , den Iii . November 1914 . ^ „Je¬

städt . Schlacht - und Viehhofdiiektion . , 0dl
Versteigerung , vormittags 11 Uhr _ uN
Hundezwinger , Schlachthausstraße 17 .
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I franko Hau » | .)•>'
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■ ■ ■ '
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39 .- bis

Wettcrbcridn des
oflic » nd "ötiDronrafcbir vom 1

ienlratbureauo für WffJ?
Vsm Vetter. - •tcO ' "

o»
Tviveit es die mancielhasten Nachrichten au

Norden erkennen lassen , ist die ^
mittelnonvegischen Hüfte erschienene
süöostivärts hereingezogen und hat unter Mi
gung des hohen Druckes uach dem Sudwen •

Herrschaft auf ganz Mitteleuropa anSgebrcli . •

Mvrgen lag unser diebiei aus ihrer Rückieu
kurzer Erwärmung ivar das Wetter bei un
ständig , zu Regensällen geneigt und kühl - grft
Ortsbarometer rasch steigt , so scheint >

'
«»> u,uflc" '

Druck wieder binnenwärts ausbreiten Z»
doch wird uns die Depression vorerst now 0 (i
fluffen ; es ist deshalb unbeständig ? -- un «'

t teit-
Wetter mit zeitweise « Regenschauern zu

datierftanl » deS !thei .»S am 12. ^ p
« chusterinsel 98, gefallen 2, Kehl 180, gefallen 1,
stiegen l , Vtannl,eim 282. Stillstand .

wetterbertcht der Deutsche « Seewarte

Borkum . .
Hamburg . . .
Swumemünde .
»rvnigsberg . .
üJiemei . . .
Hannover .
^ tagveburg . .
Berlin . . .
Dresden . . .
Breslau . .'̂ ietz . . . .
Frankfurt (M .)
ziarlsruhe (B .).
München . . .
Gens . . . .
Lüttich . . .
Brüssel . . .
Blisstngen . .
Helder . . . .
^ hristiansund .
Lkagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . .
Haparanva . .
Petersburg . .
Liratau . .
Prag . . . .
Bukarest . , .
Wien . . . ,
Rom . . .
Livorno . . .
t̂ agliari . . .
Lesina . . ,
Trieft . .
Lugano . . .
Stizza . . .
viarritz . . .
Säntis . . .
Zugspitze .

Rein indischer Tee
der Himaiaya - Tee - Comp. Ham -
burg - Caicutta , hochfeines Aroma
und sehr ausgiebig , in Original -
Packungen u . zu Original -Preisen

bei

H. A . Glockner
Lammstraße 6 .

0 0
qjj

Die erwartete Sendung

0 Schmzwälder ®
0 Ä ■ 1HJ

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
E

Speck
ist eingetroffen bei

Carl Wer
Hoflieferant

Erbprinzenstraße
nächst dem Rondellplatz .

Telephon 358 . 0□

in nur feinster , friichaefchlardteter Mastware freibleibend :
Tauben öott A 0 .70 bis J6 0 .80
Brathahnen
Ponlets . .
Poularden
Enten . .

l .GOvon Jb I .OD bis
von 1.60 bis Jh 2 .20
von jHj. 2 .550 bis Jh «4 .3D
von Jh 3 .00 bis Jh 4 .DO

Ia Bratgänse Pfd . 85 Ps.
« bis IO Pfund schwer

auch , erlcgl ;» billigem Preise

MHt öl IM SC SffK &üria* 8ii>
iUnhmirtfiiilAfel W ™ ®

iclfjibou

Feinste
Süßrahm -Tafelbutter KJ. 1 .50

Eier, Käse, Honig
in nur prima Qualität und billigsten Pieisen .

Mereiproduhte G. Lieb , Inn . L. Uittwmn
Waldhornstraße , Ecke Kaiserstraße Tel . 2563 .
en gros (Bestellung frei Haus ) en detail.

MMMWereil! Minie.
Wir orsucheu unsere Mitglieder , die in ihrem

Besitz befindlichen

UM " Gegenntarken
"MU

alsbald in unsere » Filialen oder an der Kasse Roon -
strafte 28 abzuliefern . Hüter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen sind Reuanschassungeu vollständig ansge -
schlössen »nd wir hoffen daher , das? die verehrlichen
Mitglieder durch regelmäßige Ablieferung
der Marken dazu beitragen , daft unsere groften Be -
stände ausreichen .

Der Vorstand.

Kriegsbekleiduns :
IlllllllllllitUlllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Pulswärmer , Lederwesten , Pelzwesten
u . - Hosen , Brustwärmer , Knieschützer ,

Pelzmäntel , Pelzfutter usw .

Maßanfertigung .

Adolf Lindenlaub
191 Kaiserstraße . — Telephon 846 .

Anzeigen- lB
MWineiiv

'
Bestellung11

ä& S
an unseren
Vertreter

Herrn Ksutw
All "

Kurl Pre®
Schillerst
Telephon

Die Geschäf tsstel

.
des

Tagbl att

Karlsruher
Tag
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